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258. Jahrgang 


Ein Zeit im Zeichen 
deulſcher Einigkeit 


Die deutſche Jugend Nordſchleswigs 
verſammelte fih am Knivsbergdenkmal. 


PDO. Das jährliche Fejt der deutſchen 
Bewohner des Grenzlandes Nordſchles⸗ 
wig auf der Knivsberghöhe zwiſchen den 
Städten Apenrade und Hadersleben hat 
eine Jahrzehnte alte Tradition. Jahr 
| für Jahr feit 1890 Hat ſich hier das 
Deeutſchtum verſammelt, um im Rahmen 
i des Feſtes fein Treuebetenntnis abzu⸗ 
legen. In dieſem Jahre trat zum erſten 
Male die im Gegenſatz zur Volksgruppe 
einheitlich ausgerichtete deuiſche Jugend 
als alleinige Veranſtalterin des Feſtes 

Tauſende deutſcher Volksgenoſſen 
waren zu der großen Veranſtaltung er⸗ 
chienen und zeigten ſo, daß über die 

end und ihre Zukunftsaufgaben als 
das ju deutſche Leben jenſeits der 
chen Grenze ein gemeinſames 
alten an den lebenswichtigen deut⸗ 
Aufgaben erreicht werden kann. 
ke deutſche Jugend konnte bei ſtrahlen⸗ 

Sonnenſchein ihre reichhaltigen ſport⸗ 
lichen und kulturellen Veranſtaltungen 
durchführen. Neben Mannſchaftskämpfen 
kamen ee 


und Volkstanz zu ihrem 
8 Deutſche Jungenſchaft und die 
ft, daß auch 


einer ſchlichten Feierſtunde 


Poznan (Polen), Dienstag, 22. September 1936 


Unabhängige Republik 
in Santander ausgerufen 


Liſſabon, 20. September. General de Llano 
teilte am Sonnabend abend in einer Rundfunk⸗ 
anſprache über den Sender Sevilla mit, daß 
in Santander die unabhängige Republik aus⸗ 
gerufen jei. 

Der General gab weiter bekannt, daß in 
Alicante heftige Straßenkämpfe zwiſchen 
den verſchiedenen marxiſtiſchen Gruppen ſtatt⸗ 
fänden. Auch Malaga erlebe eine eigene 
Revolution, Die Matroſen hätten ſich gewei⸗ 
gert, an Bord der Kriegsſchiſſe zurückzukehren. 
Zuſammen mit 500 unzufriedenen Miliz⸗ 
ſoldaten hätten ſie einen Angriff auf die Ka⸗ 
ſerne unternommen. Der Verſuch, das Gebäude 
zu beſetzen, ſei jedoch mißlungen, und die Roten 
hätten daraufhin ſofort 200 Gefangene er⸗ 
ſchoſſen. Auf Anordnung der Madrider Regie- 
rung feien weitere 10000 Mann roter Streit⸗ 
kräfte an die Guadarrama⸗Front geſchickt wor⸗ 
den. Ein Teil der Offiziere und Mannſchaften 
habe ſich geweigert, dem Marſchbeſehl nachzu⸗ 
kommen. 

Im weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen 
teilte General de Llano mit, daß in Valencia 
ein Frachtſchiff mit 37 Flugzeugen ſowjet⸗ 
ruſſiſcher Herkunft eingetroffen jei. Auch 
in Barcelona würden Flugzeuge für die Roten 
ausgeſchifft. In Alicante ſei ferner ein Trans⸗ 
port belgiſchen Kriegsmaterials einge⸗ 
troffen, das eigentlich für Argentinien beſtimmt 
ſein ſollte. 

Auf die Kriegslage eingehend, berichtete der 


Ereigniſſe den Generalſtreik aus. Sie benutzten 
dieſen dazu, die nicht mit der ſogenannten 
Volksfront ſympathiſierenden Einwohner zu 
entwaffnen. Ein Einwohner, der im Verlauf 
einer politiſchen Auseinanderſetzung mit zwei 
übel beleumdeten Marxiſten dieſe tötete, 
wurde von einer Menſchenmenge verfolgt, bis 
er in einem Polizeirevier einen Unterſchlupf 
fand. Der rote Pöbel forderte den Kopf des 
national denkenden Einwohners, ſo daß die 
Polizeibeamten ihn ſchließlich in einem Auto 
auf den „Plazzo de Eſpana“ führten und dem 
mordluſtigen Geſindel auslieferten. 


Dieſes feſſelte das wehrloſe Opfer und 
ſchleifte es mehrmals durch Straßen⸗ 
züge zum Haſen, wo der Arme auf 
einen Stuhl gebunden und unter dem 
Jubel der entmenſchten Marriiten 
verbrannt wurde. 


Als ſich Albacete erhob, wurden ſofort 
aus Murcia, Cartagena, Alicante und Lorca 
rote Streitkräfte entſandt, die in Stärke von 
etwa 4000 Mann Albacete angriffen. Erſt nach 
Ablauf von ſechs Tagen ergaben ſich die 250 
tapferen Nationaliſten der erdrückenden roten 
Uebermacht. 

Einer der Gefangenen wurde von den Roten 

an einen Bretterzaun genagelt. 


Mit dem aus ſeinen Wunden ſtrömenden Blut 
ſchrieben dann die Unmenſchen die Anfangs⸗ 
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buchſtaben der marxiſtiſchen und anarchoſyndi⸗ 
kaliſtiſchen Gewerlſchaftsverbände ſowie Reno- 
lutionsparolen an die Wand. Ein nach Ali: 
cante zurückkehrendes Laſtauto der roten Mtiti- 
zen führte als Trophäe abgeſchnittene Hände 
nationaler Soldaten aus Albacete mit. Nach 
und nach wurden fajt sämtliche Marineoffizier 
verhaftet. Ueber 30 Offiziere wurden nach 
Malaga zur Aburteilung übergeführt und dort 
nach den ſchlimmſten Mißhandlungen ins 
Waſſer geworfen und ertränkt. Die rote Be⸗ 
ſatzung des in Cartagena in der Werft liegen⸗ 
den Kreuzers „Jaime, I.“ forderte die Ermor⸗ 
dung der gefangenen Nationaliſten an Bord 
der „Eſpana III“. Dieſes Schiff fuhr dann 
auch in Begleitung eines wenige Tage vorher 
mit gefangenen Faſchiſten, Polizeibeamten und 
Offizieren an Bord eingelaufenen Dampfers 
nachts um 2 Uhr auf das offene Meer hinaus 
und kehrte um 11 Uhr wieder zurück. 

Die roten Beſtien verübten die vielleicht 
grauſamſte Mordtat, die je die Weltgeſchichte 
geſehen hat, indem fie 140 Marineoſſiziere und 
300 Offiziere des Heeres und der Polizei und 
Mitglieder der ſaſchiſtiſchen Partei von Mi: 
cante ins Meer warſen und ertränkten, nach⸗ 
dem ſie ihnen vorher mit Draht die Hände und 
Füße zuſammengebunden hatten! 

Nach dieſem Verbrechen tobte ſich der Blut: 
rauſch der Roten weiter in der Ermordung 
zahlreicher rechtsſtehender Einwohner Carta⸗ 
genas aus. Im Haſenort Torrevieja erhoben 
ſich eines Tages die Beamten der Guardia Civil, 


die daraufhin in doftündigem Kampf 60 Kom⸗ 


muniſten töteten. Die Augenzeugen ſchloſſen 
ihre Berichte mit der Feſtſtellung, ſie hätten es 
niemals für möglich gehalten, daß Menſchen zu 
derartigen tieriſchen Grauſamkeiten fähig ſein 
können. 


re 8 ; im 85 . 3 an 5 8 
unten Nordſ ein neuer uhe her x n Bilbao befänden ſich 
taltu Umäpli i insgeſamt 37000 Flüchtli s San Se⸗ 
rg Man ai te baſtſan. Die Lage as a e Letzte Gegenwehr der Helden des Alkazar | 


Feſtes bildete Die Rede des Führers der 


da die Lebensmittel knapp würden und die 
Stadt täglich bombardiert werde. Zum Schluß 


Paris, 21. September. Ueber den am 


wohlgezielten Maſchinengewehrfeuer der- ein- 
900 Venen Nationaliſten unter ſchweren 


denti , der im N z : N De Sonntag um den Alkazar in Toledo weiter geſchlof l chwe 

reg end Nordſchleswigs eln gab de Llano bekannt, daß ein nationaliſtiſcher enden Kampf berichtet der „Havas“ | Verluſten zuſammen. RB dieſen geſcheiter⸗ 

Mahnwort Einigkeit an die ſtreiten⸗ Torpedobootzerſtörer ein U-Boot der Roten Sonderberichterſtatter, daß ten Angriffen habe die ierungsartillerie | 
FFF die Veſchießung mit 15,5 Zentimeter Hau 

den Parteien richtete. Er erklärte u. a.: die ganze Nacht zum Sonntag Ilug 


„Vielen Deutſchen in Nordſchleswig iſt 
es überhaupt unmöglich, das Neue zu 
verſtehen und ſich in ſeine Front zu 
ſtellen. Anſere ganze Kraft und viele 
wertvolle Mittel, die ſich eigentlich nach 
außen wenden müßten, damit wir unſer 
Lebensrecht im däniſchen Staat behaupten 
können, werden heute im gegenſeitigen 
Kampf im Inneren verbraucht. Es. fällt 
einem oft ſchwer, einen Ausweg aus 

Lage zu ſehen. Und doch glauben 
wir ſeſt an die Zukunft, denn der Na- 
tionalſozialismus hat uns ſchließlich auch 
die Kräfte geweckt, die dieſe Zerſplitte⸗ 
rung einmal beſeitigen werden. 


Auch in der Jugendarbeit drohte 1933 
— als die Jungenſchaft und Mädchen⸗ 
ſchaft entſtanden — ein Kampf gegen⸗ 
einander auszubrechen. Durch die Grün⸗ 


Unerhörle Greuel der roten 
Beſtien 


Sevilla, 21. September. 
berichterſtatter des DNB.) Spaniſche Flücht⸗ 
linge aus Alicante, die die Wahnſinns⸗ 
taten der entmenſchten Marxiſten in Carta- 
gena und Malaga miterlebten und auf 
abenteuerlichen Wegen dem Blutbad der Roten 
entkommen konnten, erzählten dem Sonder⸗ 
berichterſtatter des DNB, ihre furchtbaren Er⸗ 
lebniſſe. Dieſe Augenzeugen ſtanden noch unter 
dem Eindruck des Grauens, welches ſie mit⸗ 
erleben mußten, ſo daß nur wenige von ihnen 
mit Mühe zum Erzählen zu bewegen waren. 

Wenige Tage vor Ausbruch der Revolution 
riefen die marxiſtiſchen Arbeitergewerkſchaften 
in Cartagena in Vorausſicht der kommenden 


(Vom Sonder⸗ 
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zeuge der Madrider Regierung die Rui- 
nen der Feſtung mit Bomben belegt 


hätten. Am Sonntag früh habe dann die Re- 
gierungsartillerie auf die Eingänge zu den 
unterirdiſchen Gewölben geſchoſſen. 

Gegen 11 Uhr vormittags ſei eine zwan⸗ 
zig Mann ſtarke Abteilung der Sturm⸗ 
garde auf Leitern bis in den Garten des 
dem Alkazar benachbarten zuſammengeſchoſ⸗ 
ſenen Hauſes gelangt, von wo ſie das Kapu⸗ 
zinerkloſter beherrſchten. In dieſem Augen⸗ 
blick hätten die im Militärgouvernements⸗ 
gebäude befindlichen Verteidiger ein 
wütendes Maſchin enge wehr⸗ 
feuer auf die Sturmabteilung eröffnet, die 
ſich daraufhin unter Verluſten wieder zu⸗ 
rückziehen mußte. Ein gleicher verſuch 
der Roten Miliz brach ebenfalls in dem 


bitzen aufgenommen. 
Die Luft im Kampfgebiet ſei durch dichte 
Rauch- und Gasſchwaden verpeſtet, 

ſo daß man kaum mehr habe atmen können. 
Um 17 Uhr ſeien, wie der Havasvertreter 
weiter meldet, 3 Bombenflugzeug⸗ 
der Nationaliſten über der Stadt 
Toledo erſchienen, was bei den Roten große 
Aufregung hervorgerufen habe. Nach kurzer 
Zeit feien jedoch die nationaliſtiſchen Flieger 
von roten Flugzeugen zum Rückzug gezwun⸗ 
gen worden. 

Um 18 Uhr ſei Miniſterpräſident und 
Kriegsminiſter Caballero in Toledo ein⸗ 
getroffen und habe die Stellungen beſichtigt. 
Anſchließend habe er eine lange Unterredung 
mit dem General Aſenſio gehabt, der den 
Oberbefehl über die Truppen in Toledo und 
an der Talavera⸗Front führt. 


Gerade unter den heutigen Verhält⸗ 


genug iſt, ſeinen ganz geraden Weg zu 


auch die ganze Volksgruppe, nur daß 
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diung des Jugendringes wurde aber der niſſen in unſerer Heimat hängt auker- gehen, das jede Hinterhältigkeit und jedes | diefe nicht immer die richtigen Formen o 1 0 
Streit vermieden. Dieſer Weg, der nur ordentlich viel von der Erziehung der Intrigenſpiel ausmerzt und das zu jeder [des unvermeidlichen Kampfes fand. Wir 15 
eine Vorſtufe eines Jugendwerkes ſein Jugend ab, die als erſte Generation in Stunde ſeinen Idealismus und Glauben | glauben aber daran, daß es trotz allem sA 
ſoll, das wir erſtreben, wäre auch auf der neuen Weltanſchauung aufwächſt. Wir | an den Führer beweiſt. einmal nur eine Partei, eine Frauen- 2 
anderen Gebieten unſerer Volkstums⸗ haben dafür zu ſorgen, daß die heutige Die Führer des Jugendringes haben ſchaft und eine Jugend geben wird und AE 
arbeit richtiger geweſen. Die Idee des Zerſplitterung einmalig Dleibı, und das ſich in an letzten Zeit viel mit der Zu⸗ daß daneben in organiſcher Ordnung A 
Nationalſozialismus läßt ſich nur durch geſchieht vor allem durch eine ſcharfe kunft unſerer Volksgruppe befaßt, und Kultur⸗, Wohlfahrts⸗ und Wirtſchafts⸗ 1 
eine ſtetige Entwicklung aus dem Führerausleſe und durch die Erweckung wir alle willen, daß die Ueberwindung einrichtungen den Aufbau und die Gliede⸗ f 
Innern unſerer Volksgruppe heraus der foldatiſchen Eigenſchaften der Kaz | des heutigen Zustandes nur eine Frage rung unſerer Volksgruppe vervollſtän⸗ R 
verwirklichen, denn Nationalſozialismus meradſchaft, der Dilziplin und des Ver⸗ der Zeit fein wird. Ueberall fehen wir digen werden. Wir glauben dazu von ge 
iſt ja kein leeres Wort, ſondern zeigt ſich antwortungsgefühls. Wir brauchen in neue Kräfte, die heute ihon Aufgaben der Jugend aus viel beitragen zu können.“ 5 
durch die Tat. Die deutſche Jugend in Nordſchleswig eine Führerſchaft, die auf angepackt haben, an die bisher noch keiner Den Schluß der Rede bildete ein drin⸗ i 
Nordſchleswig, die fih im Jugendring | Biegen und Brechen zuſammenhält und gedacht hat, die aber für den Beſtand gender Appell an die geſamte deutſche A. 
zuſammengeſchloſſen hat, ijt iH ihrer Ber- über alle perſönlichen Dinge die Sache | unſerer Voltsgruppe außerordentlich wich⸗ Volksgruppe, bei der kommenden Lands⸗ A 
ant g, die fie im Rahmen der Ge- ſtellt. i tig find. Und mit uns marſchiert eine tingswahl ihren Mann zu ſtehen. Der s 
ſamtarbeit zu tragen hat, voll bewußt. Bei der Auswahl der zukünftigen Ju en die ihrem Einſatz freudig und Leiter des deutſchen Privatſchulweſens 3 
Sie weiß, daß ihre Arbeit nur in dieſer | Führer wollen wir uns den Grundſatz ee volk entgegenſieht ; unterſtrich die Ausführungen des Führers = 
Geeſamtvolkstumsarbeit Sinn und Be⸗ unſeres Führers zu eigen machen, daß 5 9 SPRE der deutſchen Jugend noch beſonders und y 
kechtigung hat und dak fie deshalb die] noch jo großes Können niemals den Und wie ſich die Jugend in ihrer | wies darauf hin, daß die Einigkeit der S 
y Jugend auf ihre Zukunftsaufgaben vor- | Charakter erjegen kann. Wir müſſen zu Organiſation und in ihrem inneren deutſchen Jugend ein Beiſpiel für die E 


bereiten muß. 


einem Führerkorps kommen, das ſtark 


Leben im Schmelztiegel befindet, ſo iſt es 


ganze deutſche Volksgruppe geworden fet. 


Vorbildliches heldenkum 

Toledo, 20. September. Auf dem Trüm— 
merfeld des von den Roten in die Luft ge— 
ſprengten Alkazar verteidigen ſich noch im⸗ 
mer die überlebenden Nationaliſten Den: 
mütig gegen alle Angriffe der Roten N 7 — 
Seit zwei Tagen teilet die Schar der Ueber 
lebenden verzweifelten Widerſtand. Alle bis- 
herigen Sturmangriffe der Roten brachen in 
dem Maſchinengewehrfeuer, das den Angrei— 
fern aus dem Ruinenfeld enkgegenſchlug, 
zuſammen. 


Den ganzen Sonnabend über hat die Be— 
ſchießung der in der Südweſtecke der Alka— 
zarruine verſchanzten Nationaliſten durch 
Maſchinengewehre und Geſchütze angedauert. 
Weder die Beſchießung noch die verſchiedenen 
Sturmangriffe vermochten die Widerſtands⸗ 
kraft der Verteidiger zu brechen. General 
Ascencio, der Führer der roten Truppen 
an der Toledo-Front, ift aus feinem Haupt- 
quartier in Toledo eingetroffen, um die 
Leitung des Angriffes auf die Verteidiger 
zu übernehmen. 


Man will nun mit Waſſerſpritzen Benzin 
in die Stellungen der Nationaliften und 
in die Kaſemakten hineinſpritzen und das 
Benzin dann durch Brandbomben an- 
zünden. Auf dieſe Weiſe hofft man die 


Verteidiger aus ihren Schlupfwinkeln zu 
vertreiben. ; 

Außerdem hat der General Ascencio eine 
neue Kolonne aſturiſcher Bergarbei— 
ter nach Toledo kommen laſſen, die vom 
Rande der in Trümmern liegenden Feſtung 
Dynamitpatronen nach den Stellen 
ſchleudern, wo ſich die Nationaliſten verbor— 
gen halten. Vor dem Alkazar ſind jetzt 3000 
Mann Milizen und Sturmgarden zuſammen— 
gezogen, die nach einer erneuten Beſchießung 
den Sturm auf das Ruinenfeld verjuchen 
werden. 

Paris, 20. September. Nach hier eingetrof— 
fenen Meldungen erklärte der Generalſtabs— 
offizier des Generals Franco, der die natio: 
nalen Entſatztruppen an Toledo heranführt, 
über die Sprengung des Alkazars u. a. 
folgendes: Um die Mauern dieſes zewaltigen 
alten Bauwerks reſtlos zu zerſtören, müſſe 
man die ganze Stadt Toledo mit 
vernichten. Die Flugzeuge der nationalen 
Luftwaffe hätten am Sonntag Toledo über- 
flogen und von einer wölligen Zerſtörung 
des Alkazars nichts wahrnehmen 
können. Zwar hätten tatſächlich heftige An- 
griffe der Roten Milizen ſtattgefunden, alle 
ſeien aber von den Verteidigern des Alka— 
zars abgeſchlagen worden. Die fapfere Be- 
ſatzung werde ſicher bis zum Eintreffen der 
nationalen Entſatzkolonnen aushalten können. 


Schützengräben in den Straßen non Madrid 


Ultimatum der Anarchiſten 


Paris, 20. September. Nach hier vor— 
liegenden Meldungen ſoll ſich die Lage in 
Madrid weiter oi en. Die Lebensmittel 
werden rationiert, Schützengräben werden in 
den Straßen ausgehoben und einzelne kleine 
Häufer in Feſtungen verwandelt, 

Die Anarchiſten haben an den Miniſter⸗ 
präſidenten Caballero ein Ultima⸗ 
tum gerichtet, die Regierung ſofort in ein 
„Komitee des öffentlichen Bundes“ umzu⸗ 
wandeln. Dieſes Komitee ſoll die Banken 
ſozialiſieren, den Privatbeſitz 
aufheben und die geſamte Mobil⸗ 
machung aller Männer von 17 bis zu 45 
Jahren anordnen. Täglich finden in Madrid 
neue Erſchießungen ſtatt. Am Freitag ſoll 
der 76jährige Herzog von Veragua ftand- 
rechtlich erſchoſſen worden fein, der der letzle 
männliche Nachkomme der Familie von Chri- 
ſtoph Columbus geweſen ſein ſoll. 


Die Volſchewiſten liefern den 
ſpaniſchen Roten Flugzeuge 


London, 21. September. Wie „Daily Tele⸗ 
graph“ aus Gibraltar meldet, teilte der natio⸗ 
naliſtiſche General de Llano am Sonntag in 
Senilla mit, daß 47 ſowjetruſſiſche Flugzeuge 
in Spanien ausgeladen worden ſeien, davon 37 
in Valencia, 3 in Barcelona und 7 in Carta- 
aena. Er erklärte ferner, daß Waffen und 
Munition belgiſchen Arſprungs in Mi- 
cunte an die Marxiſten abgeliefert worden 
jeten, : 
Nach einem aus Malaga in Gibraltar 
eingelaufenen Bericht iſt der frühere Zivil: 
gouperneur von Malaga, Vega, von der Be: 
jagung des Dampfers „Monteloro“, mit dem er 
die Stadt verlaſſen wollte, ermordet 
worden. 


Ein Ausſchuß des engliſchen 
Beamtenverbandes will die 
ſpaniſchen Marxiſten unterſtützen 


London, 21. September. Der Finanz⸗ und 
Organiſationsausſchuß des engliſchen Beamten⸗ 
nerbandes hatte kürzlich beſchloſſen, die ſpani⸗ 
ifen marxiſtiſchen Streitkräfte mit einer 
Summe von 100 Pfund Sterling zu unter⸗ 
ſtützen. Dieſer Beſchluß hat bei zahlreichen 
Mitgliedern des Verbandes große Empörung 
hervorgerufen. In mehreren Regierungs- 
büros waren ſogar Plakate angeſchlagen wor⸗ 
den, in denen die Beamten aufgefordert wur⸗ 
den, Geldſummen für die Madrider Linksregie⸗ 
rung zu ſtiften. Das Innenminiſterium ſah 
ſich daher genötigt, die Sammlung von Geldern 
für derartige Zwecke in amtlichen Büros zu 
verbieten. Ein Mitglied des Beamtenver⸗ 
bandes hat nunmehr bei den Gerichten Klage 
gegen den Generalſekretär des Verbandes, 
Brown, angeſtrengt. Die Klage ſtützt ſich dar⸗ 
auf, daß die Verbandsleitung keine Vollmach⸗ 
ten habe, die Gelder ihrer Mitglieder zu 
Sammlungen für irgendeine ausländiſche Re⸗ 
gierung zu verwenden. 


Die Pläne der ſpani 
p Nafionaliten ee. 


Sevilla, 19. September. Der große Zu⸗ 
Itrom, den die Reihen der ſpaniſchen Faſchi⸗ 
ſten in den militärbeſetzten Gebieten aus 
allen Bepölkerungsſchichten erhalten, veran- 
laßte den Sonderberichterſtatter des Deut⸗ 
ſchen Nachrichtenbüros, den Faſchiſtenführer 
Miranda aufzuſuchen und ihn über ſeine 
Pläne zu befragen. 

Auf die Frage, wer heute der eigentliche 
Führer der faſchiſtiſchen Bewegung fci. ent- 


gegnete Miranda, daß ſich zurzeit in Bur- 
gos ein aus führenden Männern der Be: 
wegung gebildeter Ausſchuß befände, in 
deſſen Hand ſämtliche Fäden der machtvoll 
vorwärtsſtrebenden Bewegung zuſammen— 
liefen: Dieſer nationale Ausſchuß habe aber 
nur ſolange Geltung, als der oberſte Führer 
der Faſchiſten, Primo de Rivera, in 
der Gewalt der Roten ſei. 

Die Bedenken, daß die faſchiſtiſchen Grup⸗ 
pen, die heute überall wie Pilze aus der 
erde ſchöſſen, durch den großen, ſcheinbar 
ſchwer zu kontrollierenden Zulauf mit feind— 
lichen Elementen durchſetzt werden könnten, 
zerſtreute Miranda mit dem Hinweis, daß 
für jeden Neubewerber zwei Mitglieder der 
faſchiſtiſchen Gruppe Patenſchaft über⸗ 
nehmen müßten. Ueber das private, poli⸗ 
tiſche und allgemeine Verhalten ſolches Be⸗ 
werbers würden außerdem durch einen 
Unterſuchungsausſchuß genaue Erhebungen 
angeſtellt. i 

Im Laufe des Geſprächs teilte Miranda 
mit, daß in der Stadt Sevilla zurzeit 


Poſener Tageblatt 


2500 Faſchiſten unter den Waffen ſtänden. 
Kriegswaiſen ſeien mit der Herſtellung von 
Uniformen, Wäſche, Fahnen uſw. beſchäftigt. 
Allgemein ſammle man die Jugend und 
erziehe ſie zu freiem, offenem Denken. Im 
Gegenſatz zu den marxiſtiſchen Methoden 
verde man ſie aber weder bewaffnen noch 
überhaupt an kriegeriſchen Handlungen teil⸗ 
nehmen laſſen. Auch die Frauen werde 
man in den großen Erziehungsprozeſ einbe⸗ 
ziehen. Sie würden aber nur den Aufgaben 


zugeführt werden, die ihrer Natur ent⸗ 
ſprechen. 
Bezeichnend für die Begeiſterung, 


die den Faſchiſten aus der Bevölkerung ſpon⸗ 
tan entgegengebracht wird, ſei die Tatſache, 
daß allein in Sevilla über 5000 Arbeiter, 
darunter 500 Hafenarbeiter, der Bewegung 
angehörten, die große ſoziale Aufgaben 
plane. Man denke hierbei unter anderem 
an eine Erweiterung der Hafenanlagen, Ar⸗ 
beiterſiedlungen, Straßenbau und Neuaus— 
richtung des Unterrichtsweſens uſw. 


Miranda ſagte dann noch, daß ſich die 
Führung der ſpaniſchen Faſchiſten an dem 
politiſchen Programm der hierbei erfolgreich 
vorgegangenen Völker ein Beiſpiel nehmen 
werde, um gleich ihnen den Weg zum natio⸗ 
nalen Wohlſtand zu beſchreiten. Die Be- 
ſtrafung der Schuldigen am Bürgerkrieg 
überließen die faſchiſtiſchen Gruppen den 
Polizeibehörden. Ihnen, den Faſchiſten, ſei 
es im Augenblick wichtiger, das Volk für 
die nationale Idee zu gewinnen. Nach Be- 
ſeitigung des Kommunismus werde man 
dann zu den Fragen des Judentums 
und der Freimaurer Stellung nehmen. 


zwiſchenfälle bei einer iriichen 
Maſſenkundgebung gegen den 
Bolſchewismus 


Dublin, 21 September. In Cork fand am 
Sonntag eine Maſſenkundgebung gegen 
den Bolſchewismus ſtatt, an der ſich über 
40 000 Menſchen beteiligten. Die Teilnehmer 
an der Kundgebung, die von der „Iriſchen 
Chriſtlichen Front“ veranſtaltet wurde, gaben 
ihrem Mitgefühl für die verfolgten Katholi⸗ 
ken in Stanien Ausdruck Einige kommuniſtiſche 
Störenfriede wurden von der Menge verprügelt. 
Einer von ihnen ergriff die Flucht und ver⸗ 
ſteckte ſich vor der ihn verfolgenden Menge in 
einer katholiſchen Kirche (). Ein an- 
derer Kommuniſt. den die Kundgebungsteilneh⸗ 
mer mit den Rufen: „Lyncht ihn!“ und „Wir 
wollen keine Kommuniſten hier!“ verfolgten, 
wurde von der Bürgergarde in Schutzhaft 
genommen. Bei dem darauf folgenden Handge⸗ 
menge wurden drei Bürgergardiſten niederge⸗ 
ſchlagen. Schließlich wurde die Menge mit 
Gummiknüppeln zurückgetrieben. 


CC ͤũã ] ù WWW d ET E 
Genfer Kuliſſen⸗Verhandlungen 
vorſtoß Becks in der Kolonialfrage — Unterredung Eden — Blum 


Genf, 20. September. Viel beachtet wird die 
Tatſache, daß der rumäniſche Außenminiſter 
Antonescu eine längere Unterredung mit 
dem polniſchen Außenminiſter Beck hatte. Wie 
man hört, haben beide Miniſter zum Schluß 
ihre lebhafte Befriedigung über das Zuſammen⸗ 
treffen geäußert, was darauf ſchließen laſſe, daß 
beide Länder eine Reihe gemeinſamer 
Intereſſen politiſcher und wirtſchaftlicher 
Natur beſitzen. Der polniſchen Außen⸗ 
mimijter hat in der Ratsſitzung einen Bor- 
ſtoß in der Kolonialfrage inſofern unter⸗ 
nommen, als er die Erweiterung der Man⸗ 
datskommiſſion zur Prüfung vorſchlug. Die Er⸗ 
weiterung der Kommiſſion werde die Möglich⸗ 
keit der Mitarbeit auch ſolcher Länder geben, 
die, ohne ſelbſt Kolonien zu beſitzen, doch an 
bei kolonialen Problemen lebhaft intereſſiert 
eien. 


Es wird immer wahrſcheinlicher, daß das 
ſpaniſche Problem doch noch auf die Ta⸗ 
gesordnung der Völkerbund ⸗Vollverſammlung 
geſetzt wird. Als Ausgangspunkt ſoll die Frage 
dienen, inwieweit das Rote Kreuz ſeine 
Hilfe beiden kriegführenden Parteien angedeihen 
laſſen könne. Die hieſigen Vertreter der Volks⸗ 
front⸗Regierung ſollen dem Roten Kreuz die 
Betreuung der Militärpartei verwehren, weil 
darin ſchon eine Art von Anerkennung liege. 


Genf, 20. September. Eine Unterredung zwi⸗ 
jhen dem franzöſiſchen Miniſterprä⸗ 
ſidenten und Eden fand heute in Paris 
ſtatt und dauerte 1% Stunden. Eine amtliche 
Verlautbarung hierüber wurde nicht veröffent⸗ 
licht. 


Blum empfing jedoch die Preſſe und er— 
klärte, er habe mit Eden die geſamte politiſche 
Lage geprüft und beſonders die Fragen, die in 
Genf auf der Tagesordnung ſtänden. Die Unter: 
redung habe ſich ferner auf die Vorbereitung 
der Fünfmächtekonferenz bezogen. An 
dieſer Konferenz würden zunächſt nur diejenigen 
Länder teilnehmen, die den Locarnopakt unter⸗ 
zeichnet hätten. Sollten jedoch Fortſchritte er- 
zielt werden, ſo ſei eine Ausdehnung auf andere 
Mächte nicht ausgeſchloſſen. 

Eine Frage, ob er mit Eden über die 
deutſch-ruſſiſchen Beziehungen ge 
ſprochen habe, verneinte der franzöſiſche 


| 


Miniſterpräſident. Er erklärte, daß auch die 
Reform des Völkerbundes nur beiläufig er- 
wähnt worden ſei. Außerdem glaube er nicht, 
daß auf der gegenwärtigen Tagung in Genf auf 
dieſem Gebiet etwas Entſcheidendes geſchehen 
werde Abſchließend erklärte Blum, daß er ſich 
Ende der Woche wahrſcheinlich im Flugzeug 
nach Genf begeben werde. 

London, 21. September. Die engliſchen Mor- 
genblätter wiſſen nur wenig über die geſtrige 
Unterredung zwiſchen dem Außenminiſter Eden 
und dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Léon 
Blum zu berichten. Der Pariſer Berichterſtatter 
der „Morning Poſt“ meldet, man habe den Ein⸗ 
druck gewonnen, daß die Beſprechung einen 
etwas unentſchiedenen Verlauf genom⸗ 
men habe. Auf engliſcher Seite habe man an⸗ 
ſcheinend darauf hingewieſen, daß es erwünſcht 
wäre, die erſte Konferenz der Weſtmächte auf 
eine Erörterung der weſteuropäiſchen Sicherheit 
zu beſchränken. Zu einem ſpäteren Zeitpunkt 
könnte dann eine allgemeinere Konferenz 
folgen, in der Probleme, die ſich auf das ganze 
europäiſche Feſtland beziehen, behandelt werden 


würden. 
Der Gobelin 


Genf, 20. September. Aus der geſtrigen pri⸗ 
vaten Ratsſitzung wird ein pikanter Zwi⸗ 
ſchenfall bekannt. Die Einrichtung des tleiz 
nen Saales, in dem dieſe Sitzung ſtattfand, iſt 
von Oeſterreich geſtiftet worden. Die öſter⸗ 
reichiſche Regierung hat zum Wandſchmuck einen 
wertvollen Gobelin geſchenkt, der die Vers 
treibung der Türken aus Wien bildlich 
darſtellt. Als der türkiſche Außenminiſter 
Rüſchdi Aras dieſen Wandteppich zu Geſicht be- 
kam, proteſtierte er empört beim General- 
ſekretär. 


Minifterpräfident Blum 
verſprichl 


Paris, 20. September. Auf einer Kund- 
gebung der ſozialiſtiſchen Partei am Sonn⸗ 
Poiſſy bei Paris ſprach 
Miniſterpräſident Leon Blum über die 
innenpolitiſche Lage. Es handele ſich heute 
darum, ſo erklärte er, die von der Kammer 


tag im Stadion von 


verabſchiedeten Sozialgeſetze in die Wirklich 
keit umzuſetzen. Beim Wiederzuſammentrift 
des Parlaments werde die Regierung neue 
Vorſchläge einbringen, und ein Geſetz zur 
Schaffung eines Nationalfonds für die Unter⸗ 
ſtützung der Arbeitsloſen und ein Geſetz zur 
Schaffung einer Landesverſicherung 8 en 
landwirtſchaftliche Schäden. Die pra liche 
Durchführung der Sozialpolitik der Regie 
rung ſtoße ſelbſtverſtändlich auf gewiſſe 
Schwierigkeiten. Die Regierung habe 
das aber im voraus gewußt. Sie habe 
beiſpielsweiſe gewußt, daß die Auswertung 
der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe eine ge: 
wiſſe Preisſteigerung nach ſich ziehen würde 
Er hoffe aber, daß ſich dieſe Preisſteige⸗ 
rung nicht auf die notwendigſten Nahrungs» 
mittel ausdehnen werde (2). Bedauerlich fei, 
daß die Bemühungen immer noch von ge- 
wiſſen Seiten geſtört werden. (Wer lacht da! 
Die Schriftleitung.) Die franzöſiſche Regie⸗ 
rung habe alles (?) getan, jo erklärte Blum 
unter anderem weiter, um gewiſſe Befürch⸗ 
tungen, wonach der europäiſche Friede in 
Gefahr ſei, zu zerſtreuen. Sie beſtänden 
aber weiter. (Haha! Die Schriftltg.) Er 
ſei überzeugt, daß die Wiederankurbe⸗ 
lung der Wirtſchaft nur dann möglich ſei, 
wenn man in einer geſunden und ruhigen 
internationalen Atmoſphäre lebe. 

Der Miniſterpräſident kam dann auf die 
Arbeitsſtreitigkeiten zu ſprechen und ſagte 
man habe die Regierung vor die Wahl ſtel 
len wollen, entweder gewiſſe Dinge zu dul⸗ 
den oder aber mit Gewalt vorzugehen, um 
auf dieſe Meile die Fühlung zwiſchen der 
Regierung und den Arbeiterklaſſen zu zer 
ſtören. Dies ſei das Ziel der Gegner der Re 
gierung geweſen. Blum wandte ſich deshalb 
an alle in der Volksfront vereinigten Par⸗ 
teien und erklärte, daß ſie durch harte Arbeit 
ichon über große Schwierigkeiten hinwegge⸗ 
kommen ſeien. Man müſſe nun mutig die 
noch vorhandenen Hinderniſſe aus dem Wege 
räumen. 


Schaumſchläger Daladier 


Paris, 20. September. Kriegsminiſter Da 1 as 
dier, der ſich auf der Durchreiſe nach Diepp⸗ 
kurze Zeit in Rouen aufhielt, beſchäftigte fid, 
in einer Anſprache im Rathaus mit der a u kens 
politiſchen Lage. Es gebe, jo erklärte Dalar 
dier, leinen aufrichtigen Menſchen, der Frant 
reich das Recht abſprechen könne, ſich zu orga⸗ 
niſieren. Die Haltung der franzöſiſchen Regie 
rung ſei klar und ehrlich. Es gebe keinen 
Franzoſen, der den anderen Völkern nicht dis 
Hand reichen möchte. Das politiſche Regiment 
der anderen Länder gehe Frankreich nichts an. 
In einigen Tagen werde die franzöſiſche Regie 
rung einen Aufruf an die Welt erlaſſen, in dem 
fie ihren Friedenswillen kundgebe. Wenn Frants 
reich aber den Frieden wünſche, ſo bedeute das 
nicht, daß es untätig bleiben wolle. Dieſer 
Aufruf an die Welt könne nicht genügen. Man 
müſſe gleichzeitig den anderen Völkern zeigen, 
daß Frankreich entſchloſſen ſei, dem Lande mit 
allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln Ach ⸗ 
tung zu verſchaffen. 

O iS 


Die großen Herbftübungen 
der neuen deutſchen Wehrmacht 


Bad Nauheim, 20. September. (Vom Sonder⸗ 
berichterſtatter des DNB.) In der Frühe des 
Montag begannen in einem Gebiet, das durch 
den Speſſart, die obere Fulda und die Wetterau 
begrenzt wird, die großen Herbſtübungen des 
Gruppenkommandos Kaſſel unter Leitung des 
Oberbefehlshabers der Gruppe Ritter non Leeb. 
Es handelt ſich bei dieſen Herbſtübungen, die 
den Abſchluß des erſten Jahres der allgemeinen 
Wehrpflicht darſtellen, um die größten Manöver 
der durch den Führer geſchaffenen neuen Mehr⸗ 
macht, bei denen erſtmalig wieder nach mehr 
als 20 Jahren in Anknüpfung an die Einrich⸗ 
tungen des alten Heeres mehrere Armeekorps 
zuſammengezogen werden. Erſtmalig auch mers 
den Heer und Luftwaffe zuſammenwirken und 
an Stelle der bisher üblichen Atrappen die 
neuen Waffen in einem bislang nicht erlebten 
Umfange herangezogen. An den Manövern neh⸗ 
men der Reichskriegsminiſter und Oberbefehls⸗ 
haber der Wehrmacht, die Oberbefehlshaber der 
drei Wehrmachtteile, viele führende Perſünlich⸗ 
keiten aus Staat und Bewegung, zahlreiche Ver⸗ 
treter der alten Armee und des Reichsheeres 
und eine große Anzahl non Militärattachés der 
in Deutſchland vertretenen Länder teil. Dis 
Uebungen dauern bis zum 25. September. 


Noch eine deulſche Schule 
geſchloſſen 


Kattowitz, 20. September. Die Schulobtei, 
lung bei der Wojewodſchaftsbehörde hat die 
Zu ſammenlegung der deut ſchen 
Klaſſen der Knaben: und der Mädchen⸗Mittel⸗ 
ſchule in Kaltowitz verfügt, Die beiden Schu⸗ 


len zuſammen hatten 180 Schüler und Schüle⸗ 


rinnen und wurden noch mit je vier Klaſſen 
geführt. Jetzt gibt es alſo ſtatt acht nur 
noch vier Mittelſchulklaſſen, die eine einzige 
Schule bilden. Es iſt nochmals zu bemerken, 
daß nach der Genſer Konvention eine Minder 
heitsſchule nur dann zu ſchließen iſt, menn Die 
Zahl ihrer Schüler drei Jahre lang unter 
dreißig belief. Durch die Zuſammenlegung der 
deutſchen Mittelſchulklaſſen iſt alſo „auf kaltem 
Wege“ erneut eine Minderheitsſchule in Ratto 
witz geſchloſſen worden. Es ijt die dritte 
Anſtalt in dieſem Monat. 
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Dienstag, den 22 Septembre 1936 


e Land 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungshalender 


D.G. Hohenſalza: 21. 9.: Hohnſt Puppenſpieler. 
G. Mogilno: 22. 9.: Hohnſt. er 


D-6. Suchylas: 22. 9., 20 Uhr: Mitgl. ⸗Verſ. 


G. Strelno: 23. 9.: Hohnſt. Puppenſpieler. 
2 Tremeſſen: 24. 9.: e nit. Puppenſpieler 
D-6, Poſen: 24. 9., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 

„G. Schlehen: 25. 9., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
D.:6. Pruſt: Erntefeier bei 


nwalde, Jankendorf und Wyſchin⸗ 
Rt aber 


D-6. Wilhelmsort: 26, 9., 19 Uhr: Erntefeier. 
D.:6. Graudenz und Dragas: 26. 9.: Erntefeier 


D.⸗G. Waldau: 26. 9., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
D.6, Bnin, Kamionki und Santomiſchel: 27. 9.: 


D.G. Trzek: 27 9., 15 Uhr: Erntefeſt bei Hilde- 


des Herrn Grzyb in Trzet 

O.⸗G. Schwerſenz: 27. 9., Erntefeſt. 

D-6. Nogaſen: 27. 9.: gg „Hotel Polfki. 
6. Samter: 27. 9., 16 Uhr: Vortrag Reiſſert 


Volksdeutſche Dichtung) bei Sundmann. 


O.⸗G. Cenk, 27. 9., 20 Uhr: Vortrag Reiſſert 
VPolksdeutſche Dichtung) bei Borowicz. 
O.⸗G. ee a p e 
G. ſchen: 27. 9.: Hohnſt. Puppenſpieler. 
O.⸗G. Obornik: 27. 9., 16 Uhr: Generalverſ. im 
Hotel Borowicz, 1 75 ent Fra lan 
0.6. Pniewy: 27. 9., 16 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. Neu: 
wahl des en anſchl. Erntefeier 
mit Tanz im Schraderſchen Hotel, Pniewy. 
D-6. Gneſen: 27. 9., 16 Uhr: Erntefeſt. 
O.⸗G. Szamocin: 27. 9., 20 Uhr: Erntefeſt. 
D.6, Neustadt und ions: 27. 9., 15 Uhr: Ernte- 
ejt in Chocicza, Schloß. 
ielnia; 27. 9., 17 Uhr: Erntefeſt bei 
0.6. Pinne 37. 9.: Erntefeier im Sch 
nne: 27. 9.: er im ützenhaus. 
O.⸗G. lehen: 27. 9.: Erntefeier. me 
2.5. Kſias und Neuſtadt: 27. 9.: Erntefeier. 
O.⸗G. Suchylas: 29. 9., 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
In Oſtrowo: 30, 9.: Hohnſt. Puppenſpieler. 
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Stadt Pofen 


` Montag, den 21. September 


Dienstag: Sonnenaufgang 5.36, Sonnen- 
untergang 17.52; Mondaufgang 12.54, Mond- 
untergang 20.29. 


Wafferſtand der Warthe am 21. September 
+ wie am Bortage. 

Wettervorherſage für Dienstag, den 22. Se 
tember: tners des milden Serbilwetiern, 
tell weiſe ölkung. $ 

Kinos: 
der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „Das Banner“ 
Swiazda; „Anna Karenina“ 
Metropolis; „Liebe unter der Maske“ 
: „Wonder — Bar“ 
Slonce: „Tredowata“ 
Wilſona: „Der Mann, der die Bank von Monte 
Carlo fprengte“ - 


Kin der Sinfonielonzerte 
im Freien 


Die Zeit der Sinfoniekonzerte im Freien iſt 
vorüber. Mit einem großen Mittagskonzert im 
e wurde am geſtrigen Sonntag die 
Saiſon dieſer Konzerte abgeſchloſſen. In der 
Zeit vom Juni bis zum 20. September hat oft 
ein Konzert das andere gejagt, ſo daß es keinen 
verwundern wird, wenn er erfährt, daß ins⸗ 

t 64 Konzerte ſtattgefunden haben, daz 
von 48 volkstümlicher Art. Die Mehrzahl der 
K te wurde im Zoologiſchen Garten durch⸗ 


„weil die Konzertmuſchel im Wilſon⸗ 
park erft in der zwe Auguſthälfte fertig⸗ 
geſtellt war. Für die Inſaſſen des Stadt⸗ 


krankenhauſes ſpielte das Orcheſter ſechsmal. 
Man wird in der Spielzeit des Städtiſchen Or⸗ 
cheſters feſtgeſtellt haben, daß die Konzerte im 
Freien auf recht ſtarkes Intereſſe geſtoßen find. 


Programm für den Offober-Beiud) 


des Stanispräfidenten 


Ders: Programm für den Poſener Aufenthalt 
des Herrn Staatspräſidenten, der Anfang Ok⸗ 
tober unſerer Stadt einen Beſuch macht, iſt fol⸗ 
gendermaßen aufgeſtellt worden: Sonnabend, 
3. Oktober, abends Ankunft mit der Bahn. 
Die Begrüßung auf dem Bahnhof hat inoffi⸗ 
ziellen Charakter. Vom Bahnhof begibt ſich 
der Staatspräſident ins Schloß, um dort Woh⸗ 
nung zu nehmen. Sonntag früh nimmt der 


Präſident am Feſtgottesdienſt zur Eröffnung 


des neuen Studienjahres teil, um ſich dann 
von der Schloßkapelle in die Univerfitätsaula 
zu begeben, wo dem Staatsoberhaupt das 
Ehrenboltordiplom der Poſener Univerſität 
überreicht werden Nach einem Frühſtülck 
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Eichenkreuz⸗Sportfeſt in Rawitſch 


Groß war die Freude des Deutſchtums der 
kleinen Grenzſtadt Rawitſch, daß ſie am 19, und 
20. September in ihren Mauern die Eichenkreuz⸗ 
Sportler unſerer Wojewodſchaft beherbergen 
konnte. Schon Tage vorher hatten die Ge⸗ 
meindeglieder überreichlich gaſtfreie Quartiere 
bereitgeſtellt. Um es vorwegzuſagen; Alle, aber 
auch alle Gäſte fühlten ſich ſegleſch in Rawitſch 
eimiſch. Dieſes Städtchen, deſſen deutſche Er⸗ 
auer man gleich an der gang Anlage des 
Marktes, Rathauſes und der Straßenzeilen er- 
kennen kann, wurde den Gäſten durch Erläute⸗ 
rungen des dortigen evang. er noch lie⸗ 
ber gemacht. Die Kirche, durch Feuer 1915 bis 
auf die Grundmauern zerſtört, ift 1918 neu- 
erbaut und kann ſich in ihrer ſeltenen Schönheit 
dem Prachtbau der Poſener Kreuzkirche eben⸗ 
bürtig an die Seite ſtellen. Daß Rawitſch' 
Waſſerwerk in Deutſchland liegt, mag wohl ein⸗ 
malig ſein. 

Einen ſchönen Rahmen für das Feſt bot das 
nette Stadion, das die Militärvorbereitungs⸗ 
Aberlaſen GP. W.) koſtenlos zur Benutzung 
überlaſſen hatte. Von zahlreichen Zuſchauern 
wurden die Veranſtaltungen mit ſtarker Anteil- 
nahme verfolgt. Reichlich und unparteiiſch war 
der Beifall. 

Nun zu den Ergebniſſen der Wettkäm fe 
elbſt. Son der Sonnabend⸗Nachmittag brachte 
ie Entſcheidung im Fauſtball der 
Eichenkreuzmeiſter 1936 wurde hier Obornik mit 
47 : 87 Punkten vor der II. Poſener Mannſchaft. 
Weiterhin wurden für den leichtathletiſchen 
Mannſchafts⸗Fünfkampf in der Klaſſe A und B 
der Dreiſprung und Speerwerfen bzw. Weit⸗ 
ſprung und Kugelſtoßen erledigt. Den Tag be⸗ 
ſchloß am Abend eine kurze Begrüßungsfeier 
durch den gaſtgebenden Verein. 

Am Sonntag fand ſich in aller Frühe eine 
Gruppe u dem Bergfriedhof zuſammen, um 
das Andenken des verſtorbenen Ortspfarrers 
Schatz an deffen Grabe zu ehren. Der Gottes- 
dienſt vereinigte die mit Banner und Wimpeln 
unter Poſaunenklängen einmarſchierenden Ju- 


kommt der Präſident mit Vertretern der Kunſt 
und Wiſſenſchaft Großpolens zuſammen, und 
zwar in den Räumen der Geſellſchaft der 
Freunde der Wiſſenſchaften in der Sew. Miel⸗ 
zynſkiego, wo Profeſſor Dr. Dembinſki einen 
Begrüßungsvortrag hält. Um 5 Uhr nachmit⸗ 
tags ſtattet der Staatspräſident dem Dzia⸗ 
lynſki⸗Palaſt einen Beſuch ab. Den Abend 
verbringt der Präſident im Teatr Wielki zur 
Saiſoneröffnungsvorſtellung der Zelenſki⸗Oper 
„Goplana“. Am Montag iſt ein Ausflug nach 
Lednagsra und Biſkupin vorgeſehen. Um 
4 Uhr nachmittags findet in der Univerſitäts⸗ 
aula ein Großkonzert ſtatt, dem das Staats⸗ 
oberhaupt beiwohnt. Auf dieſem Konzert 
ſollen zumeiſt Werke großpolniſcher Kompo⸗ 
niſten zu Gehör gebracht werden. Nach einem 
Tee im Schloß wird der Staatspräſident um 
9 Uhr abends Poſen wieder verlaſſen. 


Wahlen in Licht 


Im Laufe dieſer Woche wird die Ausſchrei⸗ 
bung der Wahlen zum Stadtparlament erwar⸗ 
tet. Gegenwärtig iſt das Einwohner-Melde⸗ 
amt damit beſchäftigt, die genaue Zahl der 
abſtimmungsberechtigten Perſonen feſtzuſtellen. 
Poſen hat etwa 262 000 Einwohner. Die 
Wählerzahl ſchätzt man auf 160 000. Wie bei 
den letzten Stadtverordnetenwahlen dürfte eine 
Teilung der Stadt in neun Bezirke erfolgen. 
Was die Zahl der Stimmbezirke betrifft, ſo iſt 
möglicherweiſe mit einer Vermehrung zu 
rechnen. 


Die Landwirtſchaftliche Winter: 
ſchule in Schroda 


iſt die einzige in der Wojewodſchaft Poſen 
mit deutſcher Unterrichtsſprache. Der Unter⸗ 
richt beginnt am 5. November. Es werden 
Landwirtſchaftsſöhne aufgenommen im Alter 
von 17 bis 24 Jahren. Das Schulgeld für 
einen Kurſus beträgt 25 zi und Unterkunft 


C. b A 
30. Staatliche Klaſſen⸗Lotterie 


(Ohne Gewähr.) 


Am 9. Ziehungstage der 36. Staatslotterie 
wurden folgende größere Gewinne gezogen: 

10 000 3foty — Nr. 119 025. 

5000 Zfoty — Nr. 30 708, 45 505, 
117 688, 124 268. 

2000 Zkoty — Nr. 40 243, 44937, 50 442, 
60 142, 60 733, 64 288, 68 873. 69 122, 70 838, 
76 488, 96 888, 96 408, 108 197, 119 910, 138 616, 
151 942, 152 084, 169 605, 170 568, 192 782. 

1000 Zloty — Nr. 3934, 21579, 37 482, 52 803. 
65 962, 76 500, 90 554, 91016, 91959, 96 443, 
102 116, 115 946, 129 024, 130746, 137 006, 
140 231, 148 241, 153 453, 157 801, 161 975, 
164 013, 164 311, 187 261, 189 710. 

Nachmittagsziehung. 

Tagesgewinn: 25 000 Zloty — Nr. 180 941. 

10 000 Zloty — Nr. 857, 21 864, 43 201, 144 762. 

5000 Zloty — Nr. 12 279, 18 024. 

2000 Zloty — Nr. 35688, 39 777, 67 561, 
68 128, 91 340, 101 951, 108 095, 117 530, 123 284, 
125 033, 130 293, 136 145, 145 613, 174 862, 
185 952 ' A 


116 229, 


laſſe B. 
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gendgruppen und die zahlreich verſammelte Ge⸗ 
meinde. Kirchenchor und Poſaunen verſchönten 
den Gottesdienſt. 

Bevor es wieder auf den Sportplatz ging, 
wurde der wuchtige Kirchturm beſtiegen, der 
einen weiten Blick über das flache, ebene Land 
geſtattet. 

Der Sonntag⸗Vormittag ſtand im aen der 
Staffeln. Einen harten, äußerſt intereſſanten 
Bruſt⸗an⸗Bruſt⸗Kampf brachte die Olympiſche 
Staffel (800. 200 . 200 400 Meter). Der letzte 
Wechſel bringt dem Krotoſchner E. V. j. M. 
einen knappen Vorſprung, der bis ins Ziel ge⸗ 
halten werden konnte. Sieger: Krotoſchin in 
4,07,4 Min., 2 Poſen in 4,098 Min. Einen 
latten Erfolg errangen die Poſener in der 

chwedenſtaffel, die in 2,26,8 Min. von der B- 
Mannſchaft, vor Rawitſch, 2,32 Min., gewonnen 
wurde. Bei der Jugend ſiegte in der 4 X 100⸗ 
Meter⸗Staffel Krotoſchin in 56,6 Sek. vor Ra⸗ 
witſch 56,8 Sek. 

Am Nachmittag wurden die papin e bes 
endet. Unter anfeuernden Rufen der Menge 
wurden die 100 Meter in der A-Klaſſe gelaufen. 
Dann traten die Wettkämpfer der B⸗Klaſſe zum 


ro⸗ 
Der 1500⸗ 
tinen 


und Beköſtigung in der Stadt 45 bis 60 zt, 
im Schulinternat 30 zl. 


Anmeldungen werden bis 20. Oktober an- 
genommen. 

— — 
Der Poſener Barhverein beginnt am D ien s- 
tag abends 20 Uhr die Proben zur Auffüh⸗ 
rung des Deutſchen Requiems von Brahms, 
Sr am Buk- und Bettag aufgeführt werden 
oll. 


Wenn der Flieder blüht. In einem Garten 
in der ul. Sokola Nr. 8 blüht ſeit einigen Tagen 
ein weißer Flieder. Vielleicht iſt dieſer Irr⸗ 
tum der Natur ein Zeichen für einen ſchönen 
Herbſt und milden Winter. 


Geſchäftseröfſnung. Morgen erfolgt die Çr- 
öffnung eines Damenhut⸗Geſchäf⸗ 
tes unter der Firma „Ela“ in der Aleje 
Marcinkowſkiego 13 (neben Bank Polſti), In⸗ 
haberin ift Frau Gabriela Wloſzkiewiczowa. Die 
neue Rührer wird ſtets erſtklaſſige, neueſte Mo⸗ 


delle führen. 


Aus Poien 
und Pommerellen 


Gneſen 


ü. Folgenſchwere Tat. Vor dem hieſigen Bes 
zirksgericht hatten ſich der Büdner Michal Woj⸗ 
ciuſti aus Ruchocinek und defen Ehefrau Marta 
wegen Beleidigung des Staates und Körper⸗ 
verletzung zu verantworten. Der Anklageakt 
warf ihnen vor, den Schulleiter Kusnierkiewicz 
während des ulunterrichts beleidigt, über⸗ 
fallen und geſchlagen zu haben. Die Täter be⸗ 
kannten ſich zur Schuld, worauf erſterer zu einem 
Jahr Gefängnis und zur Tragung der Zivil⸗ 
koſten in Höhe von 569,24 Zloty ſowie ſeine 
Frau zu einem Monat Arreſt verurteilt wurde. 


100 Zloty abzuheben. Der Betrü 
dem Buche, wel 


ü. Unfall. Während des Umzugs des Ein- 
wohners Pawlak in der rer Anfall 
ereignete ſich ein bedauernswerter Un all. Als 
ort die Arbeiter die Möbel und Sachen auf 
einen Transportwagen luden, verſuchte der 
gjährige Staniſſaw Kubic ki. der den Arbet- 
tern dauernd in den Weg kam, auch auf den 
Wagen zu ſteigen. Zweimal wurde er fortge⸗ 
jagt, und dennoch ſtieg der leichtſinnige Bur rin 
auf ein Wagenrad, als fih plößlich der Wagen in 
Bewegung ſetzte. Der Knabe wurde an die 
Wand gegquetſcht. 


Schroda 


t. Ueberfälle. Am Donnerstag, abends gegen 
10 Uhr, wurde der Beſitzer des Elektrizitätswer⸗ 
kes in Santomiſchel, Herr Grzeskowiak, auf 
der Chauſſee nach Santomiſchel dicht bei Schroda 
von drei bisher nicht ermittelten Banditen 
überfallen. Sie ſchlugen auf Herrn G. ein, 
raubten ihm eine Aktentaſche mit Dokumenten, 


einen goldenen Ring und eine geringe Summe I 


Gerade jetzt 


müssen Sie regelmäßig die Zeitung 
lesen, damit Sie laufend über 
die spannenden Ereignisse 
in der Welt unterrichtet sind. 
Bestellen Sie deshalb sofort 
bei Ihrem Briefträger oder zustän- 
digem Postamt das 


Posener Tageblatt 


für Oktober oder das 4. Vierteljahr 
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baren Geldes, Die 2 5 daraufhin eingelei⸗ 
tete Verfolgung der Täter durch Bedienung 
eines Polizeihundes, führte in Richtung Pet 
kowo und dann über die Wieſen nach Schroda. 
Die Täter halten ſich alfo anſcheinend in unjerer 
Stadt verborgen. — Ein weiterer Ueberfall 
wurde vor einigen Tagen auf den Landwirt 
Czeſtaw Nowacki aus Gowarzewo ver: 
übt. Hier handelt es ſich anſcheinend um einen 
Nacheakt, da N. nichts abgenommen, ſondern er 
nur dermaßen verprügelt wurde, 8 er ſchwere 
Werten mi einer Gehirnerſchütterung als 
olge davontrug. 
Aae blutiger Streit. Zwiſchen Steinklop⸗ 
ern entſrand an der Koſtſchiner Chauſſee bei 
Fiese ein Streit, weil einer der Arbeiter dem 
anderen bereits geit aten Steine weg⸗ 
genommen haben ſoll. Während der Ausein- 
anderſetzung ſchlug der eine Arbeiter dem an: 
deren mit einem 8 auf den Kopf, ſo daß 
dieſer mit einer tiefen Wunde zuſammenbrach. 
t. Schadenſeuer. Bei dem Landwirt Pawel 
No wacz in Markowice brach dieſer 
Tage aus bisher nicht ermittelten Gründen plöß: 
lich Feuer aus, wobei das Wohnhaus einge⸗ 
äſchert wurde. Der entitandene Schaden von 
mehr als 3000 Ztoty iſt nur teilweiſe durch 
Verſicherung gedeckt. — In Bylino brannte 
um aden des Landwirts Staniſlaw Tom⸗ 
ee ein Strohſchober nieder. er 
ſind die Urſachen des Brandes noch nicht feſt⸗ 
geſtellt. ` 
Strelno 


ü. Brand. 
Lewandowſti in Wronowy brannte ein nicht 
fertig gebautes Haus mit einem Teil der Wah. 
nun rich und der Werkſtatt ab. Den 
Schaden beziffert L. auf 6000 Zloty. 


Birnbaum 
wWettſtreit der Feuerwehren 


hs. An dem diesjährigen Wettſtreit nahmen, 
wie im vorigen Jahre “S die Feuerwehren 
des benachbarten Kreiſes Schwerin in ke 
von 132 Mann teil, die an der Grenze vom 
Präſes der hieſigen Feuerwehr, Vizebürgermei⸗ 
ſter St. Maciejewſki, und Sekretär Dwornik be 
grüßt wurden. Die hieſige Wehr war den deut⸗ 


chen Gäſten mit der Eiſenbahnerkapelle bis zum 


î 

Chauſſeehauſe an der Gerzyner 1 er ent⸗ 
egengezogen und geleitete fie durch die Stadt 
ſekerlich zum Vereinslokal. Hier wurden die 
Gäſte von Bürgermeiſter Skrzypczak, als Ber: 
treter des Staroſten Oberſt Kluſka, und Inſpek⸗ 
tor 79 2 aus Poſen als Vertreter des Woje: 
wodſchaftsverbandes herzlich willkommen ge⸗ 
heißen. Für den Empfang der Feuerwehren aus 
Schwerin, Gollmütz, Striche, Kleſen und Poppe 
dankte der Kreisfeuerwehrführer aus Schwerin. 
Es folgten Rapport und Defilade vor den 
Kreis⸗, Stadt⸗ und eee. Im 
Rapport gemeldet wurden von Kreisbrandmei⸗ 
ſter L. Meinhold 138 polniſche und von Kreis⸗ 
eden rführer Schwerin 132 deutſche 1 7 — 
wehrleute. nigliean, folgte ein gemeinjames 
g I im Hotel, Um 14.30 Uhr begannen 
die ttkämpfe vor dem Spritzenhauſe. Das 
Preisverhältnis war folgendes: Stadtfeuerweh⸗ 
ren Dripes 2: Birnbaum vor Birte. Qandfeuer: 
wehren * 4: Mokritz vor Schille und Lu⸗ 
tomek. Nach eginn des Tanzes verließ ein Teil 
der deutſchen Gäſte die Stadt, um noch recht⸗ 
zeitig die Grenze zu paſſieren. Das Feſt verlief 
in beſter Harmonie. 


Liſſa 
Hungerſtreik der Aufſtändiſchen 


Die Aufſtändiſchen in Liſſa, die, wie wir be 
reits meldeten, in den Hungerſtreik getreten find, 
um bei der Stadtverwaltung durchzudrücken, daß 
15 dauernde Beſchäftigung bekommen, ſind von 
hrem Vorhaben noch immer nicht zurückgetreten. 
Zwei der Streikenden, denen ſtändige Arbeit 
angeboten worden iſt, ſind trotzdem bei ihren 
Kollegen geblieben um ihre Solidarität zu zei⸗ 
gen und erſt dann mit dem er aufzu⸗ 

ören, wenn alle Ba Arbeit erhalten. Eine 
Soreng der Stadtverordnetenverſammlung, 
die die Streikenden saugt hat um fie zur 
Unterbrechung des Streikes zu bewegen, mußte 
ebenfalls unverrichteter Sache zurückkehren. Am 
vergangenen Freita 
zuſtand der Streikenden durch Dr. Polewſki 
unterſucht. Einer der Demonſtranten mußte dara 
aufhin, er hatte einen ſchweren 52055 er, den 
Streik unterbrechen und in ſeine Wohnung ge⸗ 
bracht werden. Die 9 en Behörden bemühen 
ſich darum, daß die ulſtändiſchen den Streil 
aufgeben und daß die beiden, welche vorher Ar⸗ 
beit hatten, dieſe jedoch aufgaben, wieder an 
ihre Arbeitsplätze zurückkehren. Am Sonnabend 
fand im Starojtwo eine Konferenz des mine 
organiſatoriſchen Komitees der Aufſtändiſchen 


um Schaden des Fleiſchers Adam 


wurde der Geſundheits⸗ 
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ſtatt. Den Aufitändiihen wurde das Ergebnis 
der Konferenz durch Kollegen mitgeteilt. Sie 
weigerten iid jedoch weiterhin den 
Streik abzubrechen und bleiben auf ihrer 
Forderung nach ſtändiger Arbeit beſtehen 
Sie drohten weiterhin, daß ſie ſich in ihrem 
Lolal abſchließen und niemanden zulaſſen wer⸗ 
den. Wie ferner aus der hieſigen Lokalpreſſe 
hervorgeht. haben die Streikenden einen offenen 
Brief an den Min iſterpräſidenten ver. 
öffentlicht. In dieſem ſchildern ſie ihre Notlage 
und weiſen darauf bin. daß in den hieſigen 
tädtiſchen und ſtagtlichen Aemtern genügend 
Plätze vorhanden wären, um ihnen allen ſtän⸗ 
dige Beſchäftigung zu geben. Sie ſchreiben fer- 
ner, daß lie bereits eine Liſte derjenigen Beam: 
ten aufgeſtellt haben, die entlaſſen werden tönn- 
ten und an deren Stelle man ſie einſetzen kann. 
In der Stadtverwaltung ſo heißt es in dieſem 
offenen Brief, jeien Menſchen beihäfiigt, die 
keinerlei Verdienſte aufzuweiſen hätten, die fer- 
ner auch andere Einkünfte beſäßen und durch 
Aufſtändiſche erſetzt werden müßten, 

k. Muſilaliſche Feierſtunde des Vachvereins. 
Der Liſſaer Bachverein hat nach längerer 
Sommerpauſe ſeine Uebungen im September 
wieder aufgenommen und beabſichtigt, am 
26. September abends 8 Uhr in der Evangeli⸗ 
ſchen Kreuzkirche zu Liſſa eine „Muſilaliſche 
Feierſtunde“ zu veranſtalten, die Erntedank⸗ 
charakter tragen ſoll. Am darauffolgenden 
Tage, dem 27. September, wird dieſe Darbie⸗ 
tung in der Evangeliſchen Kirche zu Rawitſch 
nachmittags um 5 Uhr wiederholt. — Seiner 
Ueberlieferung und ſeinem Namen getreu wer⸗ 
den im Vordergrunde der Veranſtaltung ſelbſt⸗ 
verſtändlich Werke von Bach ſtehen; aber auch 
ſein berühmter Zeitgenoſſe Händel und ſein 
großer Vorläufer Heinrich Schütz kommen neben 
anderen zu Worte. Die Darbietung umfaßt 
Chorgeſänge, geſungen vom Liſſaer Bachverein, 
und Orgelwerke, von Jaedekes Meiſterhand ge⸗ 
ſpielt, ſo daß der Bevölkerung in beiden Städten 
eine genußreiche Feierſtunde in Ausſicht ſteht. 
Der Eintritt iſt frei, und der Bachverein hofft 
deshalb auf einen ſtarken Beſuch ſowohl in 
Liſſa wie auch in Ra witſch. — Die Mitglieder 
werden an die Probe am 21. September um 
20 Uhr in Conrads Hotel erinnert und um 
pünktliches und vollzähliges Erſcheinen drin⸗ 
gend gebeten. 

k. Eine Sitzung des Arbeitsloſen⸗Hilfs⸗ 
lomitees fand am vergangenen Freitag abend 
im hieſigen Rathauſe itatt. Bürgermeiſter 
Kowalſki teilte eingangs mit, daß bereits mit 
dem Bau des erſten Hauſes für die Arbeits⸗ 
loſen begonnen worden iſt, obwohl noch nicht 
das Ergebnis der erſten Sammlung dafür end⸗ 
gültig feſtſteht. Fernerhin baut die Stadt an 
der ul. Lipowa zehn Unterkünfte für Exmit⸗ 
tierte. In den nächſten Tagen wird an die 
Bürgerſchaft ein Aufruf erlaſſen werden, der 
ſich mit der Sammelaktion befaſſen wird. Eine 
längere Ausſprache entwickelte ſich darüber, wie 
man gegen diejenigen, die ſich der Pflicht der 
Unterſtützung der Armen und Arbeitsloſen 
entziehen, Sanktionen ergreifen könnte. In 
dieſer Angelegenheit nahmen Dr. Swiderfki 
und Dr. Wojdon das Wort und wieſen auf ver⸗ 
ſchiedene Mittel hin, die man gegen ganz Stör⸗ 
riſche wohl anwenden wird müflen, 


Rawitſch 

k. Der Liſſaer Bachverein wird am 
27, September, nachmittags 5 Uhr, in der Evan⸗ 
geliſchen Kirche zu Rawitſch eine „Muſikaliſche 
Feierſtunde“ bei freiem Eintritt veranſtalten 
und ladet die Bevölkerung von Stadt und Land 
herzlich dazu ein. Möge ein recht ſtarker Beſuch 
dem Bachverein für ſeine Gabe danken und ihm 
Versuch die Anregung geben, dieſem erſtmaligen 
Verſuch in Rawitſch weitere Konzerte folgen zu 
laſſen. Näheres unter Liſſa im lokalen Teil. 

— Seltene Ahornblüte. Auf der Promenade 
bei der Maſchinenfabrik J. Linz ſteht ein Ahorn⸗ 
baum. In einem Aſtloch dieſes Baumes gelangte 
im Frühjahr ein Sonnenblumenkern, der ch zu 
einer kerzengeraden Pflanze von über 1 Meter 
Höhe entwickelt hat, welche jetzt ihre Blüte ent⸗ 
faltet hat. 

— Gartendiebſtähle ohne Ende. Als beſon⸗ 
deres Tätigkeitsfeld haben ſich in letzter Zeit 
Spitzbuben die Gärten am Poſener Stadtgraben 
auserſehen, welche an die Wendegaſſe angren⸗ 
zen. In drei Nächten haben die Diebe die über 
zwei Meter hohen Zäune überſtiegen und Wein- 
trauben und Quitten entwendet. 


Neutomiſchel 


Jahrmarkt. Der letzte Jahrmarkt war in⸗ 
folge der jüdiſchen Feiertage von Händlern 
weniger beſucht als ſonſt. Auch kaufkräftiges 
Bublikum war weniger vorhanden. Auch die 
Kartoffelernte, die fon überall begonnen hat, 
dürfte viele zurückgehalten haben. Am meiſten 
wurden noch warme Sachen für den Winter 
gekauft. Auf dem Viehmarkt war das Geſchäft 
lebhafter. Man zahlte für Pferde 100—350 
Zloty, für Kühe 80 — 220 31. Ein Paar Ferkel 
loſtete gegen 30 31, 


Obornik 
Tragiſche Motorradfanrt 


rl. Auf der . Oberſitzto —Samter er- 
eignete ſich am geſtrigen Sonntag in den Abend⸗ 
ſrunden ein Motorradunfall mit tödlichem Aus⸗ 
gang. Der 26jährige Bautechniker Eddy Bau⸗ 
feld aus Obornik raſte in voller Fahrt gegen 
ein Geſpann. Bei dem Anprall drang die Seich⸗ 
jet dem Lenler in die Bruſt. Der mitfahrende 
Kaufmann Ernſt Sturtzel aus Obornik wurde 
auf das Feld geſchleudert. Ein zufällig vorbei⸗ 
kommender Radfahrer meldete den Unfall ſofort 
der Polizei. Beim Eintreffen der Polizei und 
des Arztes gab der Verunglückte noch ſchwache 
Lebenszeichen von ſich, ſtarb jedoch auf dem 
Transport ins Krankenbaus. 


| 
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Vergleich 


> Pofener 
Generalprobe 


Am geſtrigen Sonntag fand bei ſchönſtem 
Wetter und guter Organiſation die interne Re: 
gatta des Ruderklubs „Neptun“ ſtatt Am 
„tel vor dem Bootshauje hatten üh zahr reiche 


zuſchauer eingefunden die mit Intereſſe den 
Wettkämpfen auf dem Waſſer folgten Die 


Regatta kann als gelungen betrachtet werden 
Rachſtehend die Ergebniſſe der einzelnen Ren: 
nen: 

III. Gigvierer (Mriängernierer): Es 
ſiegte die Mannſchaft. Garkner. Schmidt Arnold. 
Schäfer, Porſch Herbert, Steuermann Röhr Al— 
fred mit etwa zwei Längen nach ſchönem End— 
ſpurt. 

Im 2. Rennen Gigeiner, ſiegte nach har- 
tem Kampf Gerhard Wilcke mit 10 Sekunden 
Vorſprung über Erwin Röhr, der einen Krebs 
zog. 

Der II, Gig vierer brachte der Mannſchaft 
Barnicke, Schulz Alfred. Koepp Wilh., Jab⸗ 
czynski Kurt Steuermann B Roy nach ſpannen⸗ 
dem Kampf den Sieg, nachdem der Gegnervierer 
infolge ſchlechten Steuerns kurz vor dem Ziel 
hatte halten müſſen. 

Das vierte Rennen brachte wieder Jungman- 
nen im Riemenzweier an den Start. Es 
ſiegte hier die Mannſchaft Pachulski Herbert, 


TZaueblaff < 
der Neptuner 


Porſch Gerhard, Steuermann G Wilcke mit etwa 
zwei Längen . 
[Der Gig⸗ Doppelzweier, das fünfte 

Rennen, brachte der Mannſchaft Fehlau. Bar⸗ 

nicke, Steuermann Porſch Gerhard mit 8 Sekun⸗ 

den Vorſprung den Sieg. 

Rennen 6, Renneiner um die Club: 
meiſterſchaft, jah am Start den langjähri- 
gen Meiſter Weltinger und den Nachwuchs rude⸗ 
rer Alfred Röhr. Letzterer konnte nach hartem 
Kampf Sieg und Titel erringen. 

Im 7. Rennen, Riemenzweier, ſiegte die 
Mannſchaft Draeger, Walter Arnold, Steuer⸗ 
mann Koepp Wilhelm mit zwer Längen. Die 

| Sieger zeichneten ſich durch ſchönen Stil aus. 

| 
| 


Das letzte Rennen, der J. Gigvierer, 
wurde von der Mannſchaft Röhr Alfred. Krenz 
Otto. Wilcke Gerhard. Roy Bernhard, Steuer⸗ 
mann Schmidt Heinz gewonnen. Auch hier ſieg⸗ 
ten wie in allen Rennen die Nachwuchs ruderer, 
was auf eine geſunde Entwicklung der ſport⸗ 
lichen Arbeit im „Neptun“ ſchließen läßt. 

Die Regatta war eine Art Generalprobe vor 
der allgemeinen Propaganda-Regatta des Ver⸗ 
bandes, die am 4. Oktober auf der Strecke 
Walliſchei-Brücke Schilling ſtattfinden ſoll. 


Sieg und Niederlage der Leichtathleten 


Am Sonnabend und Sonntag wurde in War- 
ſchau ein leichtathletiſcher Dreiländerkampf gwi- 
ſchen Ungarn Belgien und Polen ausgetragen 
Obwohl die Ungarn auf einige ihrer Spitzen— 
könner verzichten mußten, trugen ſie doch einen 
knappen Sieg über Polen davon. Dagegen wur⸗ 
den die Belgier glatt geſchlagen. In der in⸗ 
offiziellen Geſamtwertung ſiegten die Ungarn 
mit 99 Punkten vor Polen (94) und Belgien 
(61 Punkte). Die beſonders gewerteten Länder⸗ 
kämpfe, die nicht direlt zum Austrag kamen, 
brachten folgende Endergebniſſe: 


Polen — Belgien 78: 58, Ungarn Polen 
70,5: 65,5. 


Am erſten Tage wurden ſieben Wettbewerbe 
ausgetragen. Jede der drei Ländermannſchaften 
ſiegte in je zwei Wettbewerben, und im Hoch⸗ 
Knang teilten Hofman und Gierutto mit dem 
Ingarn Kerkovics den erſten Platz Polen 
ſiegte im Stabhochſprung und trug im Kugel⸗ 


ſtoßen. trotz des Fehlens von Heljaſz, einen 
e davon. In der Gejamtwertung des 
erſten Tages ging Polen vor Ungarn und Bel- 


ien in Führung: 365 gegen 33.5 Punkte im 


u Ungarn und 35:25 Punkte gegen 
Belgien. Die Ergebniſſe der einzelnen Wett⸗ 
bewerbe waren: 100 Meter: 1. Kovecs (Un⸗ 
garn) 10.6 vor ſeinem Landsmann Gyenes 
11 Sek. und dem Belgier Guthy. Trojanowfki 
belegte mit 11.4 Sek. den 4. Platz. 400 Meter: 
Vadacs (Ung.) 48.8 vor Sliwak (Polen) 
49.6 und Haſowſki (Pol.) 49.8 Sek., der den 
Ungarn Zſitvai knapp ſchlagen konnte. ae 
Schluß die beiden Belgier. 1500 Meter: 1. M o- 
ſtert (Belg.) mit der neuen belgiſchen Beſtzeit 
3:53 vor Kucharſti (Pol.) 3: 54,2, Igloi (Ung.) 
und Noji, der als Langſtreckenläuffger die für 
ihn ſehr gute Zeit von 3757 herauslief, 


406⸗Meler⸗Hürden: 1. Vosman s (Belgien) 
54.4 vor dem favoriſierten Kovacs (Ung.) 54.6 
und deſſen Landsmann Heyas. Kugelſtoßen: 
1. Gierutto (Pol.) 15.05, 2. Fiedoruk (Pol.) 
14.79, 3. Horvath (Ung.) 14.54. Hochſprung: 
1. Hofman und Gierutto (Pol.) ſowie Kerkovics 
(Ang.) mit je 1.84 Meter. Stabhochſprung: 
1. Schneider (Pol.) 4 Meter, 2. Bacſalmaſy 
(Ung.) und Moronczyk (Pol.) mit je 380 Me- 
tern. In dieſem Wettbewerb, der nur gegen 
Ungarn ausgetragen wurde, unternahm Schnei— 
der einen Landesrekordverſuch, der leider miß— 
lang. 


| 
Der zweite Tag war beionders gekennzeichnet 
durch eine überraſchende 1 des Olym⸗ 
pioniken Noji über 5000 Meter. Die einzelnen 
Ergebniſſe waren: 200 Meter: 1. Guthy 22.6 
Get., vor den Polen Sliwek (22,7) und Zeſtona 
(22,8). Weitſprung: 1. Hanke (Pol.) 7.13, 
2 Dombovary (Ungarn) 6.98, 3. Plawezyk (Ro: 
len) 6.91 Meter 860 Meter: 1. Kucharfti 
(Pol.) 1253.8 vor dem Ungarn Igloi 1 : 53,9 
und dem Belgier Geraerts 154.5. Gaſorſki 
ſtellte mit 1254 einen neuen Poſener Bezirks⸗ 
rekord auf. Diskus: 1. Donogan (Ung.) 46.19 
vor Jozſa (Ung.) 43.57 und den beiden Polen 
Fiedoruk und Gierutto. 110 Meter Hürden: 
1. Szabo (Ung.) 15.6 vor den Belgiern Bos- 
mans (157) und Binet (15.8). 5000 Meter: 
1. Simon (Ung.) 14 :494 vor Noji (Pol.) 
14:50, dem rs van Rumſt (15:11) und 
dem Ungarn Kelen mit 15: 20. Speerwerfen: 
1. Varſzegyi (Ung.) 67.27 vor dem Landsmann 
Makkay und dem Polen Woftkiewicz. a 
und Turczyk machten nicht mit. Die Olympiſche 
Stafette wurde von Polen mit der Mannſchaft 
Trojanowſti, Zaſkona, Sliwak und Kucharſki in 
| der neuen Landesbeſtzeit von 313.6 vor den 
| Ungarn (3:14) und den Belgiern (3 20.8) ge⸗ 
| wonnen. Kucharſti lief dabei die ausgezeichnete 
Zeit von 1 : 50.8. 


Herbſtrennen in Lamica 


Bei heißem Wetter und gutem Beſuch verlief 
auch der 7. Renntag, da der gezeigte Sport gut 
und die Beſetzung der Felder endlich belier war, 
in recht harmoniſcher Weiſe. Die Totoquoten 
überraſchten manchmal durch ihre Höhe, da viele 
Außenſeiter als Stalltips geſetzt wurden. die 
nachher unter „Ferner liefen“, aufgeführt wur⸗ 
den. Der Stall des Rittmeiſters Bobinjfi, der 
über recht gute Steepler verfügt, konnte mit 
Lucznik II, das einleitende Hürden rennen und 
das Hauptrennen über 5200 Meter mit der vor⸗ 
süglichen Cherie und damit den Preis von 4000 
Zloty und den von Baron Kronenberg geſtif⸗ 
teten Ehrenpreis gewinnen. Ebenſo konnte der 
Stall Graf Lacki mit Reſeda und Ormjanka 
zwei Sieger ſatteln. 

Hürdenrennen über 2800 Meter. Preiſe 800, 
240, 40 Zloty. 1. W. Vobinſtis „Lucznik IT“, 
76 Kg., Wojtlowiak; 2. Baron Kronenbergs 
„Dipef“, 64 Kg., Gzanka; ferner liefen „Memo⸗ 
ria“ und „Torino“, „Lucznik II“ einge mit 
der Führung ab und behält dieſe as ganze 
Rennen, um mit einer Länge vor „Hipek“ zu 
gewinnen. Tot.: 30: 10, Pl. 13, 14. 

Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 800, 
240, 80 Zloty. 1. M. Sulimirſtis „Fibula“, 
58 Kg., Rutkowſki; ferner liefen „Nerv“ und 
„Hate toi“. — ae Inde bis auf den Be, 
wo „Nerv“ gleichzieht. In der Graden ſchüttelt 
ſie ihn aber wieder ab und gewinnt leicht mit 
einer Länge. Tot.: 19:10. 

Flachrennen über 1100 Meter. Preiſe 800, 


240, 80 Ztoty. 1. Graf Korzbok⸗Lackis „Re⸗ 


feda“, 54 Kg., Szymanſti; ferner liefen „Bouz 


Schleſier⸗Pech 


Großes Intereſſe herrſchte für den Ligalampf 
Slaſt— Warta, den die Grünen nach den Vor- 
ausſagen hoch gewinnen ſollten. Es kam wieder 
einmal anders. Nach ausgezeichneten Anfangs⸗ 
minuten der Wartaner, die jedoch ungenutzt 
blieben, ſchoſſen die Gäjre in der 12. Minute 
durch God den erſten Treffer, dem drei Minu⸗ 
ten darauf durch den Linksaußen der zweite 
folgte. Beide Male ſchlug Konieczuy kurz vor⸗ 
90 die gefährlichen Bälle ins Feld, während 

ontowicz an feiner Stelle die Bälle gefangen 
und damit unſchädlich gemacht hätte. Eine halbe 
Stunde war zu wenig, um den Ausgleich zu er⸗ 
zwingen, obwohl ſich etliche Ausſichten eröffne⸗ 
ten. Einmal hloh Szwarc eine ideale Kom- 
bination zu eilfertig ab, dann wartete Gen: 
dera, der als Mitteljtürmer körperlich auf jeden 
Fall zu ſchwer erſchien und auch ſtrategiſch ſei⸗ 

+ 


houle“, „Marine“, „Jo⸗-jo“, „Marjorie Ferrar“. 
Hier ſtellten ſich zwei neue Zweijährige vor, 
„Reſeda“ und „Sojo“, von denen „Reſeda“ in 
großem Stil leicht mit 2 Längen gewinnen kann. 

of.: 24:10, Pl. 11, 11. 

Hindernisrennen über 5200 Meter. Breife 
4000, 1200, 400 Zloty. 1. W. Vobinſkis „Che⸗ 
rie“, 70 Kg., Beſitzer; 2. H. Herſzlewicz „Se: 
funda 11%, 68 Kg., iklewſli; ferner lief „Irkut 
Gwido“ (ausgebrochen). „Cherie“ führt, ſpäter 
Sekunda II“, am eig: find beide gleich, im 
Einlauf zieht „Cherie“ davon und gewinnt mit 
5 Längen vor „Sekunda 11“; 10 Längen zurück 
„Ewido“. Tot.: 12: 10, Pl. 13, 25, 

Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 500, 

1. Graf Korzbok⸗Lackis Or⸗ 


150, 50 Zloty. 

mianta“, 57 Kg., Szymanſki, 2. 9. Pomer- 
nackis „Kord“, 59 Kg., Kleban, 3. Dr. S ling⸗ 
manns „Hajdamak IV“, Gzanka; ferner liefen 
„Berggeiſt 11%, „Lawica“, „Bembo“, „Manda⸗ 
rinette“, „Hermerodromos“, — „Lawica“ ae 
vor „Kord“, im Einlauf oben ift das Rudel 
ziemlich zuſammen, vor der Tribüne kommi pot- 
mianka“ vor und ſchlägt „Kord“ um 1 Länge, 
zHajdamak IV“ 1 Länge zurück. Tot.: 30 : 10, 


Pl. 16. 22, 14. 
Hürdenrennen über 2400 Meter. Preiſe 600, 
1. Baron Kronenbergs „Ha⸗ 


180, 60 Ztoty. 
tata“, 59 Kg., Rutkowſti; ferner liefen „Se⸗ 
funda“, „Numer II“, — „Hatata“ führt vor 
„Sekunda“ und kann zufolge ihres leichten Ge⸗ 

| wichtes mit 1 Länge gewinnen. „Numer II“ 
wurde von ſeinem Gewicht erdrückt und im Ein⸗ 

lauf nicht mehr angefaßt. Tot.: 26: 10. Sp. 


der Warlaner 


ner Aufgabe nicht recht gewachſen war, zu lange 
mit dem Leder. So vergingen die Minuten und 
erſt der Beginn der zweiten Halbzeit brachte 
durch einen nach dem dritten Eckſtoß für Warta 
wundervoll angeſetzten Kopfball von mer: 
und einen ſcharfen Flachſchuß von Kryſßkiewicz 
den Ausgleich. Nun verteidigten die harten 
Schleſier, nachdem ſie bei einem Ener Aus⸗ 
fall in der 14. Minute durch God, der vom 
Pfoſtenball verbeſſerte, in Führun gegangen 
waren, mit verdreifachter Streitmacht. Da war 
eben lein Durchkommen, und als ihr Rechtsaußen 
zehn Minuten vor uf einen mit viel Mark 
ausgeſtatteten Schrägihun gar noch zum vierten 
Treffer verwandeln konnte, da war an ein Re- 
mis nicht mehr zu denken. Auch ein Anſchlußtor 
blieb den Grünen verſagt. 2:4 beſiegt gingen 
fie trotz großer Ueberlegenheit, die im Eckenver⸗ 
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zeigte, nur ein 


Vergessen 
| Sie bitte nicht 


die Bezugsgebühr für den Monat 
Oktoberbzw. d.4 Quartal zu ent- 
richten Sichern Sie sich die 
weitere pünktl. Zustellung des 


Posener Tageblattes 
FEC 

durch Bestellung beim näch- . 
sten Postamt oder Briefträger K 
bis spätestens 28, d. Monats. * 


hältnis von 7:2 


zum Ausdruck kommt, vom 
Platz. Ihr beſter Mann war der linke Vertei⸗ 
diger Tworz. während fein Partner nicht be⸗ 
friedigen konnte. Die Läufer hatten nicht ihren 
Tag, und der Sturm ſcheiterte an dem zähen 


Gegner, der dazu „Fortuna“ auf feiner Seite 

hatte, wie jo oft die Schleſier in ihren „Warta“⸗ 

Spielen. — Vor dem Spiel erhielten God und 

Scherfle als Olympioniken Blumenſträuße. Den 

heißen Kampf leitete der Krakauer Rutkowki. 
* 

Die übrigen Ligaſpiele brachten folgende Er⸗ 
gebniſſe: J. K. S. mußte fih trotz der Ueber⸗ 
legenheit 0:2 vor Wiſſa beugen. Pogoń ver: 
lor gegen Garbarnia 1:3, der Landesmeiſter 
Ruch hatte Mühe, Dab 2:1 zu ſchlagen, und 
Legja unterlag Warſzawianka 1:2. Das bedeu- 
tet einen weiteren Sargnagel für die einſt fo 
gute Warſchauer Militärmannſchaft. 


Liga-Aufſtiegsſpiele 

Am geſtrigen Sonntag wurden die erſten dies⸗ 

jährigen Liga-Aufſtiegsſpiele ausgetragen. Cra: 

conia konnten in Wilna gegen die dortige 

. die unerhörten Ehrgeiz 

nentſchieden 0:0 herausholen. 

Nach der Pauſe ſpielten die Krakauer megen 

einer Fußverſtauchung des Verteidigers Stanek 

nur mit zehn Mann. — Im zweiten Aufſtiegs⸗ 

ie ſiegte URS-Chorzöw über die Czenſtochaue⸗ 
rygada 320. 


Spor'wellkämpfe unter den 
deulſchen Schulen 


Am 25., 26. und 27. September finden in 
Poſen allgemeine Sportwettkämpfe der dent: 
ſchen Mittelſchulen von Pommerellen, Poſen 
und Lodz ſtatt. Es iſt dies das erſte größere 
Sporttrefjen der letzten acht Jahre, das die 
deutſchen Schulen unter fih ausſechten. Bisher 
fanden derartige Kämpfe nur unter Beteili⸗ 
gung von zwei Schulen ſtatt oder im Nahmen 
von Sportwettkämpfen, die vom Schulkurato⸗ 
rium organiſiert wurden. Die letzteren Kämpfe, 
die dazu beitrugen, Kameradſchaft und Sport⸗ 
geiſt mit den polniſchen Schulkameraden zu 
fördern, gaben den Anlaß, derartige Sport⸗ 
lämpfe zu veranſtalten. i 

Der Deutſche Schulverein in Polen ijt Dei 
Veranſtalter dieſer Schulwettkämpfe, die jede⸗ 
Jahr zur neuen Austragung gelangen ſollen 
Mit der diesjährigen Organiſation ift die 
Sportgruppe des Schiller ⸗Gymnaſiums zn 
Poſen beauftragt worden. Die Arbeit ift in 
nollem Gange. Nach den Vor- und Ausſchei⸗ 
dunastämpjen zu urteilen, verſprechen die Qei- 
ſtungen und Ergebniſſe recht intereſſant zu wer⸗ 
den, beſonders wenn man bedenkt, daß ſich die 
Teilnehmerzahl auf über 100 beläuft. 


Leichlathleliſche Frauenkämpfe 
im Aus ſlellungsſiad ion 


Geſtern mittag fand auf dem PWK.⸗ Platze 
ein leichtathletiſches Meeting für Frauen ſtatt. 
Der angekündigte Start der Olympiakämpfe⸗ 
rinnen Weiß, Kwasniewſka und Walaſiewicz 
hatte zwar genügende Zugkraft, aber der 
PWK.⸗Platz ift wenig bekannt und vom Stadt⸗ 
zentrum weit entfernt; außerdem wurde bald 
bekannt, daß die beiden Olympiakämpferinnen 
Weiß und Kwasniewſka nicht ſtarten würden. 

Die Ergebniſſe waren: 60⸗Meter: Lauf: 
1. Walaſiewicz 8 Sek. 2. Chrzanowſka (War⸗ 
ſchau) 8,1. Kugelſtoßen: 1. Walaſiewicz 11,07 
Meter, Sadowſka (Warſchau) 11,06 Meter. ; 
Weitſprung: 1. Wisnſewſta (Sofót-Graudeng) 

4,94 Meter. 2. Swiderſka (A3S.⸗Poſen) 4,93 
Meter. 100⸗Meter⸗Lauf: 1. Walaſiewicz 12,6 
Sekunden. 2. Chrzanowſka 13,2 Sek. Diskus: $ 
1. Kryzanka 36,36 Meter. 2. Jackowſka (So⸗ i 
fól - Graudenz) 35,12 Meter. Hochſprung: ; 
1. Duninow (Warſchau) 1,35 Meter. 2. Wis⸗ f 
niewſka (Soföl-Graudenz) 1,3 Meter. Speer- ; 
wurf: 1. Walaſiewicz 33,05 Meter. 2, Sadom 0 
ffa 30,82 Meter. | 

An Stelle der vorgeſehenen 200, 100-, 80: 
60-Meter-Staffel wurde eine A4X100-Meter 
Staffel eingelegt, da Walaſiewicz nicht über 
200 Meter ſtarten wollte. Die 4 100⸗Meter⸗ 

Staffel gewannen Rewolniſta, Lubecka, Gac⸗ 
kowſka und Wisniewſta in 56,7 Set, 

Die Kämpfe waren im einzelnen nicht un 
intereſſant, verloren aber durch das Fehlen der i 
erwarteten Olympia- Kämpferinnen allgemein | 
an Intereſſe. 4 

* y 

Auf der Rennbahn in Helenenhof bei Lodz 

wurde am Sonntag ein Dreiſtundenren⸗ 
nen zwiſchen 5 Cia und polniſchen Paaren 
ausgetragen. Das Ergebnis war: 1. Oberbeck 
Schöpflin, 2. Schulze — Hupfeld, 3, Poponczyk 
Targonſti, 4. e e palag 5. Kapla 
Kieliſzek, 6. Einbrodt— Wojcik. 


w 


Dienstag, 22. September 1936 


Polnische Kleinkraftwagen 
und Motorräder 


? nadie polnischen staatlichen Ingenieur werke 

ù ên neben dem Bau von Fiat-Personenwagen 
= Und Saurer Lastkraftwagen in diesem Jahre 
= Meh die serienmässige Erzeugung eines Kraft- 

-tades „Sokol — 600“ aufgenommen. Dieses 
Maitrad wurde im Laufe des Sommers bei 
schiedenen motorsportlichen Veranstaltungen 
Polen jeweils mit dem 1. 2. und 3. Preise 
„zeichnet. Seine Konstruktion als Sport- 
d Tourenrad ist den polnischen Strassen- 
, Mältnissen angepasst. 5 

Von unterrichteter Seite verlautet, dass eine 


| SR polnische Firma in der nächsten 


mit der serienmässigen Herstellung eines 
einkraftwagens polnischer Konstruktion be- 
en wird. Es handelt sich um einen zwei- 
Undrigen luftgekühlten Motor von. etwa 
ccm, Der Aufbau ist eine zweisitzige 
Kentcusine. Der Wagen kann eine Höchst- 
Schwindigkeit von 80 km erreichen. Die 
F, en Wagen sollen bereits im kommenden 
tühiahr auf den Markt gebracht werden. 


P 


; Frankreichs Finanzhilfe 
PR für Polen 


5 gen offiziellen Besuch des Generalinspekteurs 
kr Polnischen Wehrmacht Rydz- Smigtys in 
m hkreich haben die Besprechungen zwischen 
P 


— fe I u ul 


litarischen und finanziellen Sachverständigen 
Ellen und Frankreichs, in deuen die genaueren 
ing beiten der ucuen französischen Finanz- 
3i Rüstungshilfe für Polen festgelegt worden 
Ke noch um beinahe zehn Tage überdauert. 
ech jetzt noch bleiben manche Einzelheiten 
tapo ereden und zu vereinbaren- Nach An- 
9 29 von unterrichteter Seite steht jedoch 
* so viel fest, dass diese französische 
en eleistung für Polen einen Realwertvon 
Pore 500 Mill. zt darstellen wird. Davon 
Barden annähernd 125 Mill, zt als allmähliche 
| ang s zahlung in Frage kommen, die übrigen 
 ‚nähernd 375 Mill. z? dagegen in der Form 
an Lieferungen teils vou fertigem Kriegs- 

aterial, teils von modernen Maschinen und 
mabaraten zur Herstellung solchen Kriegs- 
Liaterials gegeben werden. Diese letzteren 
veringen finanztechnisch zu ermöglichen, 


5 


kre der Apparat der französischen Ausfuhr- 
sorditvers cherung im seiner neuesten, mit be- 
en Sten Erlejchterungen der Mobilisierung 
For uhrversicherter Wareukredite verbundenen 
dur wie sic ihm das französische Parlameut 
Sr ‚die im August 1936 beschlossenen ein- 
ers eigen neuen Gesetze gegeben hat, zum 
Stenmal in Bewegung gesetzt werden. 


Verschiedene Meldungen 
1. An 


Be Stelle der ursprünglich geplanten 

nie Prechungen des deutschen und des pol- 

Š en Ueberwachungsauschusses für den 

errelsverkehr in Warschau haben gestern in 

Sonn Besprechungen in kleinem Rahmen be- 
n. 


925 Im August stiegen die Einlagen bei der 
Mi chen Postsparkasse um annähernd 7.5 
der" auf 833.3 Mill. zt am 1. 9. d. J. Die Zahl 
558 im Monat August neu hinzugekommenen 
Darkonten beträgt 35 271. 
und Auf Einladung des polnischen Industrie- 
€ Handelsministers wird am 27, September 
20 belgische Wirtschaftsminister van Isacker 
ei einem mehrtägigen Aufenthalt in Warschau 
Utreffen. ~ 
i Im Juli erreichte die polnische Paraffin- 
zur uhr 752 t. Das bedeutet gegenüber dem 
ni eine Zunahme um annähernd Ur- 


hehe der Ausfuhrbelebung ist der Saison- 


n inn in bezug auf die Paraffinverarbeitung 
einigen Abnehmerländern. Die grössten 
ho flinmengen bezog im Berichtsmonat Eng- 
mit 342. t. Es folgen Finnland mit 76 t, 
Gutschland mit 60 t und Oesterreich mit 48 t. 
.Die offiziellen Preise für Paraffin haben im 
erlauf des Berichtsmonats keine Aenderung 
\dahren, doch baben polnische Exportfirmen 
letter dem Druck der amerikanischen und sow- 
trussischen Konkurrenz die Preise gesenkt. 
som emäss Beschluss des Warschauer Bör- 
lu Vorstandes fallen die Sonnabendversamm- 
dugen der Börse auch während der Monate 
eptember und Oktober aus. 


Oesterreichs Handelsverkehr 
mit Italien 


EN einer Exportkonſerenz besprach der öster- 
HN) chische Ministerialrat Dr. Breza die Lage 
S Warenausfausches zwischen Oesterreich 
ud Italien. Hinsichtlich der Erteilung vou 
Auuhrbewilligungen, die seit 1. 7. für eine 
j izahi von Waren zugestanden wurden, seien 
8 och in der nächsten Zeit gewisse Schwierig- 
kalten zu erwarten, die bisher durch das Ueber- 
a 8sregine überbrückt wurden, im Oktober 
a stärker hervortreten dürften. Die bis- 
Wesen Erfahrungen haben gezeigt, dass die 
80 ünsche der österreichischen Exporteure hin- 
Chtlich der Verteilung einzelner Koutingente 
akh dem italienischen Verteilungsplan nicht 
Unter übereinstimmen. Voraussetzung für die 
möberwindung dieser Schwierigkeiten sei die 
Umsliohst rechtzeitige Anmeldung der Kon- 
teip at wünsche bei der italienischen Ver- 
lungsstelle. die neben der Höhe des Kontin- 
zus den italienischen Bezieher und dessen 
Dip andige Fachorganisation zu enthalten hat. 
RE Angaben sind bei denjenigen öster- 
heshischen Organisationen zu machen, die bis- 
1050 die Aufteilung der Kontingente durch- 
ciührt haben. Es sei zu hoffen, dass es den 
ji einsamen Bemühungen aller Stellen ge- 
gen werde, die voll Ausnutzung der ver- 
gbarten Kontingente zu sichern. Hierbei sei 
er och zu bemerken, dass Kontingente, die in 
3 Quartal nicht gänzlich ausgenutzt wur- 
u. für das nächste Vierteljahr mit dem un- 
ell zur Verfügung stehen 


Porzellauindustrie 


Grössere Rücksichtnahme auf die Porzellan- 


wirtſchaltszeitung des Poſener Tageblattes 


Zufriedenstellendes Ergebnis des deutseh-polnischen 
Wirischaſtsyerirages 


Im Zusammenhang mit dem bevorstehenden 
Ablauf des deutsch- polnischen Wirtschafts- 
abkommens vom Oktober v. J. und den ge- 
planten neuen Wirtschaftsverhandlungen zwi- 
schen Polen und Deutschland wird in polni- 
schen Wirtschaftskreisen die Hoffnung ausge- 
sprochen, dass eine Verlängerung des Ver- 
trages unter Berücksichtigung der besonderen. 
im Laufe des Jahres gemachten Erfahrungen 
eriolgen wird. Insbesondere die Kreise der 
Landwirtschaft sind mit dem Ergebuis der 
Auswirkungen des Vertrages zufrieden. Sie 
konnten die Ausfuhr Jandwirtschaftlicher Er- 
zeugnisse im Vergleich zum Vorjahr beträcht- 
lich steigern und waren auch mit den in 
Deutschland erzielten Preisen zufrieden. Auch 
die Holzausfuhr bat ‚wesentlich zugenommen. 
Es wird nur bedauert, dass die durch den Ver- 
trag zegebenen Möglichkeiten infolge der zu 


geringen Einfuhr deutscher Industrie-Erzeug- 
nisse nach Polen nicht voll ausgeschöpft wer- 
den konnten. Während des Jahres waren es 
nur wenige Monate, die den Warenverkehr in 
vollem Rahmen der Vertragsbestimmungen er- 
inöglichten. Die „Gazeta Handlowa“ schreibt 
u. a: „Wir können jetzt am Ende der Wirk- 
samkeit des vorjährigen Wirtschaftsabkommens 
feststellen, dass die in ihn gesetzten Hoff- 
nungen nicht enttäuscht wurden und eine be- 
achtliche Belebung des Verkehrs brachten. 
Darüber hinaus konnte in der letzten Zeit eine 
Prüfung der gegenseitigen wirtschaftlichen 
Tendenzen erfolgen, was die Gewähr dafür 
gibt, dass bei den bevorstehenden Verhand- 
lungen beiden Seiten neue Vorteile sowohl im 
Gesamtplan des Warenaustausches wie auch 
in der technischen Seite der Durchführung ge- 
sichert werden.“ 


IIILAKSNNNDUNIANKAINKIUAUMIIREBUAIAEANRANAEIIAHAIAAARARDEAENARIERERKEREITKREDAERINLIEKINIOORUNKEITSIAAOKN CAN CAVIAAR AOAO IAA ANNAN 


Zur Krise in der tschechoslowakischen 
Porzellanindustrie 


Zwei Denkschriften des Verbandes der Glas- 
und Keramikarbeiter und des Wirtschaitsver- 
bandes der Porzellanindustriellen in der 
Tschechoslowakei, die in deu letzten Tagen 
veröffentlicht wurden und die sich mit den 
Auswirkungen der Wirtschaftskrise auf die 
befassen, seien folgende 
Ausführungen entnommen: Seit 1929 sind 
50 Prozent der Porzellanarbeiter arbeitslos, 
für die restlichen 50 Prozent beträgt der Ar- 
beitsverlust infolge Kurzarbeit etwa 32 Pro- 
zent. Die effektive Arbeitslosigkeit in 
der Porzellanindustrie beträgt sonach 68,5 Pro- 
zent. Der Lohnverlust wird auf 451 Mill. Kc. 
errechnet. Die Porzellanausfuhr bewegte sich 
in den Jahren 1927/30 zwischen 258 und 319 
Mill. Ke.: sio betrug 1935 nur noch 105,2 
Mill. Kc. und im ersten Halbjahr 1936 sogar 
nur 43,5 Mill. Kc. Der Inlandsabsatz ging von 
71,5 Mill. Kc. in 1929 auf 34 Mill. in 1935 und 
13,5 Mill. Kc. im ersten Halbjahr 1936 zurück. 
Als Ursachen des Niederganges 
werden angeführt: das japanische Lohn- 
dumping, die Absperrung der Länder, die 
durch die tschechoslowakische Agrar- und 
Handelspolitik dazu veranlasst werden. und 
die erhöhte Konkurrenzfähigkeit der Sterling- 
blockländer sowie der neu entstandenen natio- 
nalen Industrien. i 
Die bisherige Praxis der Handelssteuer- 
Rückvergütung sei em Fehlschlag, da sie un- 
genügend und zu spät erfolge. Folgende 
Richtlinien zur Hebung der Por- 
zellan - Ausfuhr werden empfoblen: 
industrie in der Handelspolitik. Keine bevor- 
zugte Behandlung der Metall-, Waffen-, Kohlen- 
und Holzindustrie wie bei Verträgen mit Jugo- 
slawien, Rumänien, Bulgarien, Griechenland, 
Ungarn usw.: Exportprämien in Höhe von 
20 Prozent der abgeführten Devisen: Liqui- 
dierung von Ausländer-Sperrguthaben bei Ent- 
richtung einer 20prozentigen Prämie zugunsten 
der Porzellanausfuhr; sofortige Erledigung der 
rückständigen Handelssteuerreiundierung, Ver- 
einfachung dieses Systems und Erhöhung des 
Vergütungssatzes: Numerus clausus; staat- 
liche Unterstützung der Propaganda: Bereit- 
stellung billiger Kredite. 


Schweden plant stärkere Beteiligung 
an der Islandiischerei 

Nachdem die schwedische Heringsexpedition 
von den isländischen Gewässern zurückgekehrt 
ist, wird bekannt. dass das Ergebnis der dies- 
jährigen Fischerei. als ganz besonders günstig 
angesehen werden kann. Die Gesamtfänge be- 
laufen sich auf über 5000 Fässer Salzheringe 
oder mehr als fünfmal soviel wie im vorigen 
Jahre. Sowohl in Fischerei- wie in Ausrüster- 
kreisen wird nunmehr die Auffassung ver- 
treten, dass durch dieses Ergebnis der Beweis 
erbracht ist, dass sich auch schwedischerseits 
eine Teilnahme an der Islaudfischerei mit 
Expeditionen grösseren Ausmasses lohnt. Die 
diesjährige Expedition bestand nur aus einem 
Mutterschiff und zwei Fischereibooten aus 
Biörkö. Die Expedition ist im wesentlichen 
von der Vereinigung „schwedischer. Islands- 
fischerei“ ausgerüstet worden, hinter der 
einige der grössten, Salzheringsfirmen des 
Landes stehen. 


Produktion und Ausiuhr der Eisenhütten 
- Polens im August 

Die Produktion der Eisenhütten in Polen 
weist im August im Vergleich zum Vormonat 
eine Verringerüug auf dem Gebiete von Roh- 
eisen um 5 Prozent. Stahl 10,4 Prozeut und 
Valzwaren um 9,7 Prozent; dagegen ist die 
Erzeugung von Röhren um 3,3 Prozent ge- 
stiegen. Im Vergleich zum August des Vor- 
jahres ist ein starkes Austeigen der diesiähri- 
gen Produktion zu verzeichnen. — Ende August 
1936 waren in den polnischen Eisenhütten ins- 
gesamt 36143 Arbeiter, d. h. 348 Personen 
mehr als im Vormonat und um 2681 mehr als 
im entsprechenden Monat des Vorjahres be- 
schäftigt, — Durch die Vermittlung des Eisen- 
hüttensyndikats erhielten die Eisenhütten im 
August 1936 Inlandsaufträge für Eisenerzeug- 
nisse in 25388 t, d. h. um 7314 t weniger als 
im Juli 1936. Auf private Aufträge entfielen 
24 329 t, auf Regierungsauiträge 1059 t. Der 
Inlandsabsatz der Walzwarenerzeugnisse, ver- 
ringerte sich um 15,26 Prozent und die allge- 
meine Ausfuhr dieser Erzeugnisse um 12,3 Proz. 

Die Gesamtausiuhr von Erzeugnissen der 
Eisenhütten war im August um 1,17 Prozent 
geringer als im Vormonat und betrug 18657 t. 
U. a. wurden im Berichtsmonat (in Klammern 
die Daten für Juli) ausgeführt: Stabeisen 9200 
(4300) t, Formeisen 1100 (2500) t. Walzeisen 
500 (1600) t. Schwarzblech 2700 (1000) t, 
Eisenbahnschienen und -akzessorien 1900 (5800) t. 
ausserden wurden ausgeführt: Röhren 1300 
(1900) t, Eisenmangan 1100 (300) t. Die Aus- 
fuhr von Stabeisen, Schwarzblech sowie Eisen- 
mangan ist also gestiegen, dagegen ist der 
Export von Formeisen, Schienen und Röhren 
zurückgegangen. — In den ersten acht Mo- 
naten d. J. betrug die Gesamtausfuhr von Er- 
zeugnissen der Eisenhütten:140 996 t, d. h. um 
18 057 t weniger (1,13 Prozent) als in der ente 
sprechenden Zeit des Vorlahres. In der Be- 
richtszeit wurden ausgeführt: Elsen 117 300 
(133600) t, Röhren 18200 (19700) t. Eisen- 
mangan 5500 (5800) t. 


Erweiterung der Liste der Devisenbanken 
Durch eine Verordnung des Finanzministers 
ist die Liste der Bankinstitute, die zum Handel 
mit ausländischen Zahlungsmitteln berechtigt 
sind, um einige Bankinstitute erweitert wor- 
den, unter denen sich folgende befinden: Volks- 
bank in Wodzisław, Volksbank in Pelplin,- Pol- 
nische Volksbank in Wodzistaw, Vereinigte 
Genossenschaftsbank in Brodnica, Volksbank 
in Tuchola, die Kommunalsparkasse in Weihe- 
rowo, sowie die Sparkassen der Städte in 
Rawitsch, Sanok, Myslowitz, Rybnik, Zora. 
3 Brodnica, Starogard. Leszno und 
tryi. 


Dänische Handelsvereinbarungen mit Polen 

Ir den letzten Tagen sind einige Verein- 
barungen getroffen worden, um einen be- 
stimmten Absatz für dänische Fischerei- 
produkte zu sichern. So wurde mit Polen ein 
Uebereinkommen, wonach in der Zeit vom 
1. 9. 36 bis 31. 8. 37 folgende Mengen Fisch 
nach Polen eingeführt werden können: 800 t 
frische Seefische, 60 t Heringe, 2 t Hummer, 
14 t Lachs, 6 t geräucherter Lachs in Dosen 
und 21 t Makrelen-Filet und Thunfisch. Das 
Jahreskoutingent wird in 6 gleiche Zwei- 
monats-Kontingente aufgeteilt, deren Fristen 
jedoch auch überschritten werden können. 


; 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten:Börse 
— vom 21. September. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe » » 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. HD 
8% Obligationen der Stadı Posen 


D x 
8% een der Stadt Posen 
5% Pfandbrieie der Westpolnisch- 

Kredit-Ges, Posen u, r 
5% Obligationen der Kommunal- 


Kreditbank (100 G-2 ) 
44% umgestempelte Zlotypfandbrieſe 


der Pos. Landschaft in Gold. 43.00 C 
44% Zloty-Piandbrieie d. Pos. Laud- „ 00 B 
schaft Serie L 12. 
4% Konvert.- Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft l 
Bank Cukrownictwa (ex Divid.) 
Bank Polski e 100 00 G 


Plechein. Fabr. Wap i Cem. (30 20 — 
Tendenz: fest . 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 19. September. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert Lon- 
don 1 Pid. Sterling 26.85 26.95, Berlin 100 RM 
(verkehrsirei) 211.94—212.78, Paris 100 Franken 
34.89— 35.03, Zürich 100 Franken 172.66-—173.34, 
Brüssel 100 Belza 39.52—89.,88, Amsterdam 
100 Gulden 359.78 361.22. Stockholm 100 
Kronen 138.35—138.92, Kopenhagen 100 Kronen 
119.87 120.33, Oslo 100 Kronen 134.89—135.41, 
New York 1 Dollar 5.2995—5.3205. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbil. Berlin, 21. Septhr. 
Tendenz: freundlich. Zu Beginn der Börse 
war bei allgemein freundlicher Grundtendenz 
lebhafteres Geschäft nur in Montanwerten und 
vereinzelt auch Maschinenbauaktien zu be- 
obachten. Klöckner, die bereits Sonnabend 
angezogen hatten, gewannen erneut , Ver- 
einigte Stahl % und Harpener 2 Prozent. 


waren um 14 Brozent gebessert. 


—ͤÜ— ñ́—6—łẽ — ji 8.3 ——3———— 


ne. 210 


Sonst sind noch Daimler mit 1 Prozent, an. 
dererseits Farben mit — % Prozent (161) her- 
vorzuheben. Von Renten stellten sich Alt» 
besitz auf 115,10 (115). 
Zuverlässige Sätze für 
waren noch nicht zu hören. 
Ablösungsschuld: 115,10. 


Märkte 


Getreide, Posen, 21. September. Amtl. No- 
derungen fü: 100 kg in zł frei Station Poznać 


Richbtpreise: 


Blanco - Tagesgeld 


Roggen „ „ „„ „4 „65 15 75 16.00 
Welzeen 6 23 25 - 23.50 
Braugerste 20.00 21.00 
Maklgerste 630-640 el . . 17.00-17.25 
2 667—676 gil » » 17.50— 17.75 
s 700715 gl a .. 18.00—19.00 
Wintergerste E A R = 
Sommergerste. nen 5 
Hafer y r 14.00 — 14.50 
C ĩ˙ĩ ra 
Roggenmehl alle Sorten 25 gr höher. Er 
Rogzenmehl 30% e 4242 24.50 
1. 8 tt. 50% . ee A 
1. Gatt 65 „ „ „ „ „ 4&0 23.2 
2. Gatt. * „ „% „ „ „ 17.5018 50 
Schrotmehl 95% . . s s. — =~ 
Weizenmehl alle Sorten 50 gr höher. 39.50 
Weizenmehl I. Gatt. 20 n 
14 Gatt 88 30 37.5 
IB „ 55% „ » 0 „ 86 0C—36.50 
IE e een 
ID „ 65% „„ „ „ 845085 00 
HA „ 20-8575 33.75 34.25 
IB „ 20-65% . 33 25—33.75 
ID „ 465 475 —310.25 
H nern 26.59-27.00 
en ee 
” s.t GN — 
ILB „ 70—75% . e „. 21.00-21.50 
Rozgenkleie ER 8988 
Weize.akleie (Krob) 1 
Weizenkleie (mittel) W 
Getsten klei. „ 14.25-12.50 
Winterraps ı RE. nit Aaron 000 
elusa nen . 
Self „ 6 „ 31.00—34.00 
ne sn „ 0a * 
eluschkan „„ „„ „6 „65 3a 
Viktor aerbseen u a s „ 20.00-23.00 
Folgererbser «so „ 23 00— 25.00 
Blaulupinen » s e ceea sA 
en ne le ans ih 2 
>et rade an een ar — 
Blauer Mohn „ „ „ e 59.00-65.00 
Rotkleo. ron „ „ o 72 
Inkarnatklee ie „ „ „ „ 08 53 
Rotklee 08-975 e e FZ 
Waisak ao. . 2000008 72 
Schw:dsnkle - » o e o e e = 
Qapida entschält « « «a a o 1 
Undkle „ „ „ . 
Leinkuchen 22 „ „„ „ „66 „ „ 18.00— 18.20 
Rapskuchen , + e : V 1450—1475 
Sonnendlumen kuchen . 
Weizenstrob, loss . 1I.40—1.65 
Welzenstroh, gepresst. . 190-215 
Roggenstrob, lose . 150—175 
Roggenstroh, gepresst . . e 2.25 —2.50 
Haferztroh. loses . e 1.75—3.00 
Haferst-oh. gepresst. „ e s a 2.25—2.50 
Gerstenstroh. lose ı « „ 140—165 
Gerstenstroh gepresst. s . 1902.15 
Heu. ses „ e e 3.85—4.85 
Heu gepresst. s 4 4.50 —5.00 
Netzehes. lose, s o „ a 42525 
Netzeh ; repressi » e e e e 5.756,25 


Stimmung: lebhaft. 
Gesamtumsatz: 3477 t, davon Roggen 1200, 
Weizen 217, Gerste 562, Hafer 85 t. 


Getreide. Bromberg, 19. September. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 30 Tonnen żu 
17.40 zł. Richtpreise: Roggen 16.25 bis 16.50, 
Weizen 22.50—23, Braugerste 20.50 bis 21.50, 
Sanımelgerste 18—18.50, Hafer 14 bis 14.75, 
Roggenkleie 10.50—11, Weizenkleie grob 11.25 


bis 11.75, Weizenkleie mittel 10.25—11.75, Wei- 


zenkleie fein 10.75—11.25, Gerstenkleie 11.75 
bis 12.75, Winterraps 36—38, Winterrübsen 34 
bis 36, Senf 31—33, Leinsamen 35—37, Pelüsch- 
ken 19 bis 20, Felderbsen ——, Viktoria- 
erbsen 20—23, Folgererbsen 22—24, Wicken 17 
bis 18, Kartoffelflocken 14.50-15.25, blauer 
Mohn 57 bis 60, Leinkuchen 18.50—19, Raps- 
kuchen 14.50—15, Sonnenblumenkuchen 17.50 
bis 18.50. Stimmung: fest. Der Gesamtumsatz 
betrügt 2336 t. Abschlüsse zu anderen Bedin- 
gungen: Roggen 534, Weizen 210, Braugerst« 
179, Hafer 53, Roggenmehl 213. Weizenmehl 
55, Roggenkleie 71, Weizenkleie 25. Gersten- 
kleie 30, Fabrikkartoffeln 330, grüne Erbsen 20, 
Peluschken 15 t. 

Getreide. Danzig, 19. September. Amt- 
liche Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen 
128 Pfd, 23.50. Weizen 124/25 Pid. 23, Weizen 
120 Pfd. 22.50. Weizen galiz. wolh. 127 Pid. 
23. Roggen 120 Pid. 16.40-16.85, Gerste feine 
22 23.50. Gerste mittel laut Muster 20—21.50. 
Gerste 114/15 Pid. 19.60—19.75. Gerste 110 
Pid. 19.10. Gerste 107/8 Pid. 18.60, Gerste 
105 Pfd. 18.30, Gerste galiz. wolh., 105 Pfd. 
18.10, Hafer 14.50—15.50, Viktorlaerbsen 20 
bis 25, grüne Erbsen 22—27, Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 19. Roggen 53, 
Gerste 85, Hafer 25, Hülsenfrüchte 7, Kleie und 
Oelkuchen 27, Saaten 1. 
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Verantwortlich für Politik: i V. Alfred 
Loake; für Wirtschaft: i V. Alexandeı 
Jursch; für Lokales, Provinz und Sport. 
Alexander Jursch; für Feuilleton und 
Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake; iür 
den übrigen redaktionellen Inhalt: i. V. Alfred 
Loake; für den Anzeigen- und Reklame - 
teil: Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia, Sp. Akc., Drukarnia f 
wydawnictwo. Sämtliche in Poznań Aleja 


~ Matszeika Pilswiskieso 2 j 


> Dofoner Tageblatt 


Die glückliche Geburt eines 


gefunden Mädels 


Hiermit zur gefl. Kenntnis, dass ich am Dienstag, 
dem 22. d. Mts., ein 


Am 19. September nachts 12.50 Uhr entriß uns der 
bittere Tod meinen herzensguten Mann, unſeren lieben 


treuſorgenden ag Schwiegervater und Großvater zeigen in dankbarer Freude an e 
Erich Koczul A 8. Miet u du So lE) amenhut - Geschäft 


im Ulter von 60 Jahren. Poznan, ul, Pamiatkowa 24. 


Die tiefbetrübte Gattin 
nebſt Tochter, Schwiegerſohn u. Enkel 


Poznan, Braunſchweig, den 21. September 1936. Ihre Dermählung ‚geben bekannt: 


Beerdigung findet am 22. d. mts. um 4 Uhr vom Lutas- 
friedhof ſtatt. 

Helmut Haberkorn 
und 


Frau Bisbeth „geb. Bunzel 


im September 1936 
z. Zt. Stendal. 


unter der Firma 


in Poznan, Al. Marcinkowskiego 13 neben Cafe George 
eröffe. Gabriela Wioszskiewiczoma. 
Telefon 2472. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß und nach langem, 
ſchweren, mit großer Geduld ertragenem Leiden, entſchlief ſanft geſtern 
abend 7 Uhr meine geliebte Frau. unſere liebe, gute treuſorgende 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweiter, Schwägerin und 
Tante im Alter von 56 Jahren 


Verkaufe oder Vertausche 


2 so 
ür Jäger: mein Geschäftsgrundstück in Leszno, gegen 
„ein Haus oder Sperrmark - Guthaben iM 
Deutschland, 
Jägerhemden . Jagsch, Leszno, ul. M. J. Pitsudskiego 1. 
aus Flanell, in allen —— 
Farben empfiehlt 


Frau Ottilie Beutler A 


geb Lindemann. 
Dies zeigen an in tiefem Schmerz Korrespondenz, Deutsch, Polnisch Fran- 
Paul Beutler und Kinder. zösisch, Buchhaltung, Stenographie. Gute. 
- 10 jährige Ausbildung, auch im Auslande, 
Mittenwald, den 20. September 1936. 27 Jahre alt. Möglichst selbständiger, evtl. 


mittag o fte den gung fabes am Mio. bem 28. b. Mis, nade leitender Posten. Oft, unter 1707 an die|| J, Schubert ||| Oiolinunterricht 
Geschäftsstelle dieser Zeitung. Pozna Bernhard Ehrenberg 
. * nur 
Gut gejormte, abgehärtete Stary Rynek 76 Goznan, Dąbrowskiego 26 
— Rotes Haus — 


gegenüber d. Hauptwache 
neben der Apotheke 
„Pod Lwem” 


Lotal Licytacji — Auktions lotal Möbl. Zimmer 
Brunon Trzeczak — Stary Rynek 46/47 |mit voller Penſion und ungeber ung anen 
verkauft täglich 8—18 Uhr Fa milienanſchluß für 18 š Dinkin ts : 
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